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Landwirtschaftliche Lebensfragen.
Nicht von Lebensfragen der Landwirtschaft soll im

folgenden die Rede sein, sondern von landwirtschaft¬
lichen Lebensfragen für das deutsche Volk. Da steht
obenan die Frage der Sicherung drrVolks-
crnährung.  Heiß hat seit Wochen der Kampf um
die Getreideumlage  getobt . Soll dre freie Wirt¬
schaft restlos wie an anderen Stellen so auch in der
Landwirtschaft wieder eingeführt werden , oder mutz
als Übergang zu ihr noch zum mindesten für das lam¬
mende Erntejahr das Umlagesystem beibehalten wer¬
den, das wenigstens der ärmeren Bevölkerung die Bro^
Versorgung zu erschwinglichen Preisen sichert. Noch
ist der Kampf nicht ausgefochten. In diesen ^.agen
finden Verhandlungen zwischen Produzenten -, Handler-
und Verbraucherorganisationen statt , um die Möglich¬
keit zu prüfen , ob es auf dem Wege von festen Liefe-
rungsverträgen eine Sicherstellung der VolksernahruNg
für die nächste Zeit gibt . Wenn diese Verhandlungen,
wie man leider annnehmen mutz, zu keinem Erfolg
führen, so bleibt trotz des stürmischen Widerstandes
der deutschnationalen Landbündler nichts übrig , als sich
aus Beibehaltung eines veredelten llmlagefystsms zu
einigen. Es würden dann die kleinen Landwirte von
der Lieferpflicht vollständig befreit , während die
grötzeren je nach dem Umfang ihrer Eetreideanoau-
fläche steigend zu Lieferungen herangezogen werden
mühten. Dabei könnte über den Preis des Umlage-
aetreides eine Regelung getroffen werden , die den
billigen Wünschen der produzierenden Landwirtschaft
weit entgegenkäme und ihnen Rentabilität sicherte.
Auch in dieser Beziehung liegen bereits Vorschläge vor,
die sich hören lassen können.

Bekanntlich hat sich die letzte Konferenz sämtlicher
deutschen Ernährungsminifter für die Beibehaltung
des Umlagesystems als Notwendigkeit einstimmig aus¬
gesprochen. Auch Preutzen stimmte durch seinen Ver¬
treter , dem Staatskommissar für Volksernährung , zu.
Und der preutzische Landwirtschaftsminister , der nicht
zugegen war , hat im Landtag erklärt , dah er zwar
persönlich und grundsätzlich für freie Wirtschaft in der
Landwirtschaft eintrete , aber einer irgendwie erträg¬
lich gestaiteten Eetreideumlage für das nächste Jahr
keine Schwierigkeiten bereiten werde, wenn andere
Wege zur Sicherung der Volksernährung nicht gefun¬
den werden sollten. Die Entscheidung mutz bald fallen,
weil sich die Frühjahrsbestellung der Landwirte , die
diesmal infolge der ungünstigen Witterung besonders
spät einfetzt, darauf einrichten soll.

Neben dieser brennendsten Frage beschäftigt alle
landwirtschaftlichen Kreise andauernd aufs lebhafteste
die Sorge um die Steigerung der landwirt¬
schaftlichen Produktion.  Datz sie möglichst
bald wieder auf den Vorkriegsstand gehoben werden
muh. ist heute Allgemeingut aller Parteien und Rich¬
tungen unter Landwirten und Verbrauchern gewor¬
den. Als erstes Erfordernis steht hier die Steigerung
der Erzeugung und die rechtzeitige Lieferung von
künstlichen Düngemitteln.  Dies Problem
mündet wieder in eine Kohlen- und Transportfrage
aus . Was hier irgend geschehen kann, mutz unter
Zurücksetzungandere: wichtiger Interessen um .der
Volksernährung willen rücksichtslos und schnell durch-
gefübrt werden. Daneben ist es notwendig , die An¬
baufläche schnell zu erweitern durch Melioration
von Moor - und Ödländer eien -zu  neuem Sied¬
lungsland . Preutzen geht hier mit gutem Beispiel
voran . Der Landtag hat die von der Regierung ge¬
forderten 100 Millionen in 300 Millionen umgewan-
velt, deren Zinsen zur Aufbringung und Abbürdung
von Meliorations -Darlehen benutzt werden sollen. Die
Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetz sind, wie wir
hören, bald fertiggestellt . Es hat sich durch die Praxis
ergeben, datz gerade auf diesem Wege sehr wirksam
and schnell geholfen werden kann, weil sich die Urbar¬
machung der Moor - und Ödländereien in verhältnis-
mätzig sehr kurzer Zeit nutzbringend und rentabel er¬
weist. Deshalb will auch die preutzische Regierung
alsbald an die Kultivierung der staatlichen Moore in
Hannover und möglichst im nächsten Jahre in Ost¬
preußen herantreten . Obwohl die Meliorationskosten
infolge der allgemeinen Teuerung heute ungefähr das
Zehnfache wie früher betragen , gebt man doch zuver¬
sichtlich an die Arbeit , weil die Erfahrung lehrt , datz
in günstigen Fällen schon die Ernte des ersten Jahres
einen erheblichen Teil der Kosten wieder einbringt und
nach zwei Jahren bereits Überschüsse erzielt werden
können. Daraus wird es auch verständlich, datz neuer¬
dings einige Erotzstädte und die Großindustrie im
Westen beginnen, dem Gedanken näherzutreten , ihre
in der Nähe liegenden Besitzungen an Moor - und öd-
>vvdereien urbar zu machen, um Nahrungsmittel für
ihre Bevölkerung und die von ihr beschäftigten Arbeiter¬

massen dort zu gewinnen . Alle solche Bestrebungen
sollten von der öffentlichen Meinung aufs lebyafteste
ermutigt und unterstützt werden.

Ein weiterer Weg zur Steigerung der landwirt¬
schaftlichen Produktion ist der der Siedlung,
mehr Menschen aus den Städten und Industriezentren
auf das Laiid hinausgebracht werden können, um aus
kleiner Scholle den Boden intensiv zu bearbeiten , um
so grötzer werden die Erträgnisse des Bodens werden.
Eine spürbare Entlastung des großstädtischen Er¬
nährungsbedarfs kann Platz greifen , und größere L>n-
dustriekrifen, mit denen wir in Zukunft leider zu rech¬
nen haben werden, könnten dadurch gemildert werden.
Schon hat ja die Kriegszeit und die Erschwerung un¬
serer Ernährung nach dem Kriege mehr und meyr dazu
geführt , grötzere Bevöltsrungsteile der Produktion von
Nahrungsmitteln in Schrebergärten und auf kleinen
Pachtstellen geneigt zu machen. Durch Gewinnung von
urbargemachten Moor - und Ödland kann diefeinStreben
in manchen Teilen des Reiches wesentlicher Vorschub
geleistet werden. Aber auch Güter müßten dazu heran¬
gezogen und in Anspruch genommen werden , die offen¬
sichtlich schlecht bewirtschaftet werden , oder die häufig
ihren Besitzer gewechselt haben , oder die in Händen
von Nichtlandwirten sind oder die aus anderen Grün¬
den nicht sachkundig und wirksam für die Nahrungs¬
mittelerzeugung ausgenutzt werden.

Die Schwierigkeiten liegen bei den Neusiedlungen
wesentlich auf dem Gebiete des Bauwesens . Rentable
Wohn- und Wirtschaftsgebäude zu errichten, ist heute
beim Darniederliegen des Baugewerbes kaum möglich
und doch sind die Aussichten auch hier nicht ganz un¬
günstig, wenn man , wie die Erfahrung in Ostpreußen
lehrt , mit bescheidnen Ansprüchen (Wohnscheunen und
dergleichen) und in rationeller Weise an das Bau«
Problem herangeht . ^ . , . .

Neben der Neusiedlung steht die Anliegerfred-
l u n g, die in § des Reichssiedlungsgesetzes . als eine
der Aufgaben der Siedlungstätigkeit der Länder be¬
zeichnet wird . Eie trägt erheblich dazu bei. die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung in ihrem Bestand« zu er¬
halten , die Abwanderung in die Städte zu vermindern
und der wirtschaftlichen Umgestaltung der Neuzeit ent-
gegcnzutreten, die immer mehr bestrebt ist, landwirt¬
schaftliche Arbeiter in die schnell und hoch verdienende
städtische Industrie zu ziehen. Wenn es gelingt , die
landwirtschaftlichen Zwergbetriebe durch Hinzunahme
von Siedlungsland so rentabel zu gestalten, datz di«
arbeitende Landbevölkerung nicht mehr gezwungen ist,
in die Städte zu gehen, datz sie vielmehr ihr bescheide¬
nes Auskommen auf dem Lande findet ^ so ist nicht nur
für die Sicherung der Volksernährung , sondern auch
für die Volksgesundheit Erhebliches erreicht. Natürlich
kann fixer das Ziel nicht fein, sämtliche Zwergbetriebe
zur Trotze von kleinen Bauerngütern zu bringen . Es
wird von den Landeskulturämtern bei der Zuweisung
von Siedlungsland immer im Einzelfall zu prüfen fein,
ob die Bewerber persönliche und sachliche Sicherung
bieten, den Unterhalt ihrer Familie auf dem ver¬
größerten Besitz zu erarbeiten . Man wird diejenigen
Bewerber bevorzugen müssen, die als Kriegsvsrletzte
ihrem früheren Beruf nicht mehr nachgehen können,
oder die infolge der neuzeitlichen Umgestaltung keine
Möglichkeit mehr' haben , ihren kleinen landwirtschaft¬
lichen Nebenerwerb durch ihre frühere hauptberufliche
Tätigkeit zu erweitern . Wo aber diese Nachweise er¬
bracht werden können, wo also infolge des
Fortfalls des bisherigen Haupterwerbs der land¬
wirtschaftliche Zwergbetrieb nicht mehr zur Ernährung
einer Familie ausreicht , da sollte unbedenklich geholfen
werden, wenn es irgend angeht . Hier gibt es auch
nicht die Schwierigkeiten in der Bebauung , da ja die
Wohn- und Wirtschaftsgebäude in der Regel vorhanden
sind und für die erste Zeit immer ausreichen werden.
Die Schwierigkeit liegt hier vielmehr in der Land-
befchoffung, die naturgemäß um so schwerer wird , je
böher die Landpreise steigen und je seltener der Ver¬
kauf landwirtschaftlicher Güter wird . Hier müssen die
Länder entgegenkommen in der Aufteilung ihres
Dominialbesitzes. Auch die neugebildeten Landliefe¬
rungsverbände müssen mehr Verständnis für ihre Auf¬
gabe entwickeln, und schließlich dürfen die Landeskultur-
ämter und die gemeinnützigen Siedlungsgesellschaften
vor dem letzten Schritt der Enteignung , nicht zurück-
schrecken, wenn sie auf andere Weise kein Land beschaf¬
fen können. Bei dieser Gelegenheit soll indessen nicht
unerwähnt bleiben, daß sich nach neuesten Feststellun¬
gen die Landlieferungsverbände in der Zuweisung von
Siedlungsland nicht mebr ganz so störrisch wie vor
zwei Jahren zeigen. Wir haben ja auch genügend
wertvolles Menschenmaterial für di« Siedlung , nicht
nur in zahllosen Arbeitern und Handwerkern , die heute
bereits kleine Parzellen besitzen, sondern auch in den
drei - bis viertausend Ansiedlerfamilien , die aus dem
polnisch geworden̂ Osten flüchten mutzten!

Der engttsch-französijche Gegensatz.
o London. 8. Mai . (Eig. Drabtbericht.) , „Daily Tele-

graph" meldet aus Genua. Lloyd George  habe den Cbcfder französischen Delegation. Bartbou.  kategorisch dar¬
auf aufmerksam gemacht. daß dre Entente zu Ende
geben wird,  falls Frankreich weiterhin Belgien unter-
tust . Der englische Premierminister bat erklärt, dab seine
Ratgeber ibn lebhaft außforderten, nunmehr ein anderes
Abkommen  zu suchen.

D. Baris . 8. Mai . (Eia. . Drabtbericht.) VbürvpeMillet meldet dem „Petit Parisien" aus Genug, man wurde
einen schweren Fehler  begehen . wenn .man dre Mrv-bclligkeiten zwischen England und Frankreich led ' glich
der Persönlichkeit Lloyd  G e or ges zuschieben
w-lle. Der englische Premierminister werde nrck. nur durch
die Arbeiterpartei auf diesen Weg gedrängt, sondern auch
ein grober Teil der Konservativen und der City von London
chrecken ihm eine gleiche Haltung vor. Millet glaubt zu
wissen, dab Lloyd George aus der Umgebung des Königs in
diesem Sinne ermutigt werde.

0 . Paris . 8. Mai . (Eis . Drabtbericht̂ Das, .Ecko deParis " meldet. Llond George habe König Georg ersucht., bei
seinem morgigen Besuch in Brüssel einen Druck nn Sinne
einer mehr entgegenkommende r en Sa ktun 0
Belgiens  in der Eig^ntumsfrnge auszuuben. Dns Blan
berichtet weiter, am morgisen Dienstag wird gleich nach
der Rückkehr Millrrands aus Algier ern Mi n ist er rat
stattfinden, der unter dem Vorntz des französischen Pran-benter. Millerand im Elysee tagen wird, um zu den poli¬
tischen Problemen Stellung zu nehmen.

Der Streit um die russischen Petroleumqurllen.
U. Genua. 8. Mai . (Drahtmeldung .unseres Sonderbe¬

richterstatters.) Zu dem Streit üfcft die Eschen Petro-leumauellen. worauf auch oer .bel a ifch - franro uicke
Widerstand gegen das russische Memorandum
zurückzufübren ist. berichtet der Genueser „Secolo . dass
zwischen England und Rußland  nach der Beendigung
der Konferenz ein A b ko m m e n unterzeichnet werden soll,
das schon jetzt bis in alle Einzelheiten vorbereitet worden
sei. Danach soll die Zone von  B a k.u und B a t u m von
zwei Gesellschaften des Shell Trustes übernommen werden.
Die russische Regierung würde das Recht auf 25 Prozent der
Produktion erkalten, wahrend der, verbleibende Rest sofort
auf Rechnung des Trustes verkauft undverwendet. werden
soll. Von amerikaniicher Seit« wird erklärt, dab die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika keinem Abkommen»u-
stiminen werden, das auf den Ausschluß des. amerikanischen
Kapitals von der Ausbeutung des russischen Petroleums bin-
riele. Don französtlcker Seite wird betont. Frankreichs
Interelle am russischen Petroleum !« außer¬
ordentlich grob, da Frankreich mchk weniger als 200 Millio¬
nen Franken im russischen Petrolumaebiet investiert habe
und einen Anspruck aus 15 Prozent der Produktion habe.
Diese Ansprüche seien durch die Revolution annul¬
lier  t worden, wenn aber ietzt d,e Petroleumfrage akut
werde, indem England neue Verträge m,t Cawietrußland
tätigt , so wird Frankreich seine eigenen Ansprüche geltend
machen und bis ,um äußersten «erte-dlgen. Auch Belgien
gebt hier mit Frankreich stnig. Man nimmt auf französischer
Seite an. dab ein Komvro .mib in der Petroleum-
frag « unmöglich  sein wird Frankreich bat als beson¬
derer Sachverständiger in der Petroleumfrage den Unter-
itaatssekretär Eynuc und den Generaldirektor Pynaud nach
Genua berufen. -Der .Eorriere della Sera ' betont in einem
Artikel, dab die Ausbeutung der russischen Petroleumgeb,öte
unbedingt dem internationalen Finanzkoniortium vorbebal.
terr werden müsse. Diele Lölung sei ans Wirtschaft-
l i chen und v o l i t i i ch eDruiden  notwendig, und es lieg)
auch im Jntereste Rußlands selbst. r Die Versicherung desLeiters der englischen Petro !mmges-llschaft. wonach kern
Vertrag mit Rußland abgeschlossen sei. genüge nicht, sondern
man mub auck»die Si ^ erbnt baden. ) ab..das zwismen Krainv
und dem Obersten Bonle in den Sauvtziiaen in London vor-
bkreitcte Abkommen der Sbell-Eomoagny mit der Sowiet-
regirrung nicht abgeschlossen wuroe. renn wenn die englische
Sbell-Eomvagnl, durch Ablbluz d-s Vertragen den russischen
Betroleumbandel in ihre Hände bekommen sollte so wurde
sich die Abneigung der Bereinigten Staaten
gegen die Konferenz ton  Genua verschärfen und die amerika¬
nische Beteiligung an einer neuen Konferenz fnr den Wieder¬
aufbau Eurovas in Frage stellen.

Die Rückreise der deutschen Delegation.
Br. Berlin , 8. Mai . (Eig. Drabtbericht.) Die gröbe»»

Hälfte der deutschen Delegation ist wieder hier einge-
tronen oder befindet sich-noch auf dem Wege bierber. D»
Sachverständigen sind bereits hier b»s auf die Herren Prof.
Bonn. Georg Bernhardt und Dr. Hilfferdmg die noch in
Genua bleiben, anaekommen. Morgen wird der Ha u v t -

r heimtebrenden Delegierten  hier er-
In Genua bleibt  mit dem Reichskanzler Dr.

te i l der
wartet . . . . - _ _ _
Wirth  und Außenminister Dr. Rathenau  sowie dem
Reichswirtschaftsmimster Schmidt nur ein kleiner
Stab  zurück. Die Reise des Reichskanzlers nach Berlin
wird bestimmt noch nicht in den nächsten Tagen erfolgen.Die deutsche Delegation beginnt augenblicklich mitwichtigen
Besprechungen mit den Delegierten der anderen Lander, die
von großer volitischer Bedeutung sind. Bon de: weiteren
Gestaltung dieser Besprechungen wird es abbarmen. wann der
Reichskanzler sich zu kurzem Aufenthalt nach der Reicks»
bauvtstadi begibt.

Ein Weitzbuch»er deutschen Regierung über die
Konferenz.

Br. verlin . 8. Mai . (Eig. Drabtberichsi) Die „D.
meldet, dab die deutsche Regierurm beabsichtigt baG n̂ ddem Abschluß der Konferenz von Genua über die Derbonv-
lungen ein W e i b b u ck zu veröffentlichen.

Ehilb bei Lloyd George.
w t -B Genua . 8. Mai . (Svezialbericht.) Der ameri»

9W ?Aafte £ Ebild  war gestern bei Lloyd
m » »lim ^ riidstück Der ..Secolo prickt die Erwar-
kung. aus . dab dabei dt- Frage der P etroleumton.
Sessionen  rur Erörteruna gekommen sein durste.
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Zur Lösung der russischen Frage.
V Genua. 8. Mai. (Drabtmeldung unseres Sonders

rickter'statters.l Die Konserenzvon Genua. nge.
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MMWDWM'ölen versucht. Lin dritter Dorsch °a soll eitens Dr. « e
ne,  cks opilteflen ofict pieWJotlrcloo f.it rewê ^ una

kramöMcke" Svannung fUfi^ ? ildert bâ Solange Bartbous,Sf st ? .-R

was bCT& cn nicht »eiallen wird n̂ l. wi« Bartb°u

mmmwünschen, wenn dieser Ovt'm'cmus in den nachiten̂ age
auch durch nute Erwine bestätigt wird.

Der Bescheid aus Moskau.
TT ß, nua. 8. Mai. (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters) 2n der Nacht van gestern auf
loSfunW & W der erste BesÄ.  d . berüg Ick
it*  ersten Memorandums eingegangen . Er oetrint aaTrtifr' 1 der Bedingungen. Artikel 1 ver-

^ in der Nackt dir Italiener davon verständigt und es
bat ein fartwäbrSndes Hin- und Serkabren von Automobilen
»wilcken Genua und Santa Margareta begonnen.

8i/4 Milliarden Esldfranken.
U sscima. 8 Mai . (Drabtmeldung. unieres Sonder-

RLtercgieiung 3 Milliarden Eoldrubel oder 87,1
ML R i!'«» '?« sä & ',% « M-
worden

D. Genna. 8. Mai. cDrak̂ .-ldung u^ res «onl«r-
^E !^ 1ch?eckLn 'S «° rd'LLn '"in^ S e/a-
?atfri ? d°n mit Rußland  abicklieben und »war aus

^̂ §W ^ K.'ML 'W'V'LÄ '--L«
uL ^weil es nicht ewig den E-ldiriteressen anderer

» ^ l"das"Eta ^ nische Parlament,  bereits
mebrer"Male "für die Anerkennung der Sowiettegre-
Lns und "ür die Wicderaufnabme der Handelsbe-

.. bereits
‘ 'J- ^ !!i^ ° d- Märkte nickt verlieren darf und weil

Wiesbadener Sagblatt.

. s :,« Ä %1iriü " Äfe ™ »«»«" 5 sw»

Ifess«
Die Reise Dr. Hermes nach Paris.

<8. I “ Wte 't^ We ^ Jnm ? °ÄauK ^ ^hMiEerHermes  lontesiens am M ' t t w o« ^ Hermes denar.ti' trn. Es ickernt sickm und Ber-
Kreiicn. nadestebt. die ein« Annan  in wirtschastlichem
st8 ndigung mrt  üolitischem Gebiet
und. so weit es ansamnn .ft. ö5JrL;;wrti >e internationale
suchen da die Dentsckland»û Mabrenoe^
Anleibe nsck>1 allem von okô tten bestimmt wird. Die
& %ä | SHts .ä
LoLhend ?' BLrechunĝ deS ^ ®*- S» mes
^ einer Verständigung  füfeen wird.
Der Etat für die Ausführung des Friedensvertrages.

Br. Berlin, s. Mai. (Eiß. DraMberick̂ Zukstag Är
aussckub . d es Reich » tao r;cj,JlnS0ettta#e5 bedandelt.
Etat für dre Au^ brung des strreden̂ ^ klart.Reaierungsseitrg« urde dazu in ernerA ^ rung d« Frie-
tab die Deckung der ' Neicksmittelnerfolge, und
densvertragesaus allgemeinen ^.e m Mittel dazu biete
zwar soweit der ordentliche Dansvan wê ^ K(tfi .
aus diesem, im übrigen-.aus ^ vom 15  Mm
des Zablungsvlanes des ?^ ^ e êr RevarationskommiMon

sLL ? LchMLsLÄ»
^ ? B? r°,'ablun ! er in Höhe von 720  Millionen Gold-

2 Sachleistungen  im Tegenwert von insgesamt

‘“ Sr fe ; sswä
.tääIuSS 's

fÄ nÄ nim& feÄcx tI  veranschlagt betrag

vonH 0^ 7 ° 1 UU

ßUft ffluf anftaee des Demokraten Dr. Dernbura.  was
9?Ä ”Ä n Ä .Ä S-

erwiderte. Staar M u l ^ insgesamt Sack-
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schiedet

_ »rue*  Blatt . Nr. 215^

lamnii des LeWMdmdesM« Iv»Melle

SS » ! L-LL -L -was

ÄSSSSÄ«V “n*tle

lenige dak Lbeis.uno cie .vnis mr-geämtor nur dann rn

bSÄÄsbs s « r"äs

umri-e etnadeat maen öen ^ ê uui s tn̂ itet  emzu-
fd"*är.Ien - ¥S *® tÄ?  W « «m MontagnaLmtttag
zu Ende geMrt werden.

Begrühnngstelegramme der Re»chsre«'ernng.
Bv.  Diüncken . 8. ^ ai l ^ g. DrabtbnicktX ^ D^

besten Wünsch« aus und boffe datz lvre g
Lasu beitragen .werde,', die ,chwl «r ' ge wir ^

I li ^ e Lase  in de ^ ™ Politik bat
|Ä ”,J*,n \£ «Ti . %'Zftf'jXk
neuen'Aui"au des Vaterlandes dankbar anzuerkennenund

Präsident  sandte folgendes Be-

ia »s rSJ 'e «s ;is sfarfö
übersende'» ber,licke  Grübe Verbandes deuu bei-

;Äns %7’ÄtÄ Ä «ä
einietzen wird. —- - -—

Der Vergleich mit dem Hohenzollernhause.
t,  s Mai (Giß Drabtbericht.) Die Ausem-
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darum außerordentlichzu degruve . oag. n und
Sarnau Jenner Kebreums -,  Bibliotbeks-.
ML ° A .KSS.
? .*lfeSSÄ " Ä
rechen Au ^ alleNd storM -n bauten , künstlerischen Samm-

'£ k % . Js4ä

(60. Fortsetzung.)
Saul und David.

Roman von Adelheid Weder.

Nachdruck verbotm.

Ausbrüche seiner Qual verstecken mutz — aus Scham
vor seinesgleichen, die nichts ist als M' tztrauen gegen si<

.Man nennt das eben Kultur » fuhr es ihm durch

^Mt ^diefem höhnischen Gedankenblitz war die
tensität des tierischen Gefühls durchbrochen , Ulrich

Äw , nu. * » * »• ■» j«„„cT der Schleicher, der heimtückische Wege-
^r ' Schon hatte er ihr Vertrauen - und das

des Weibes sprietzl aus der Liebe, oder es
Liebe Gewitzt Aleide liebte schon den glat-

^ '" ^ .̂ u klnd der Junge würde sie operieren -
tcn ^nna ^ 'würde ihr das Licht wiedergeben— nicht

nicht Ä Er war nur dazu dagewesen, ihr das
einê E »» rauben - der Junge kam und gab rhr

*‘ “n & Ä* toÄ ! 2
Ui ÖfÄ Setl , tn M. d« Ml

Vion Wut fatzke, die ^ üt zu ihresAber als Gisel den Mur i»n . mit
Vaters Zimmer zu offnen. M "
ehernen Gesicht an fernem Tische.

Sie N.aÄe die Frage:

M 8 WN 8 W!̂ ck butiro r r̂trautfn SwfBvlifiltitctt ctfläuit
lv bÄ«>L bS'SÄÄ^

SSsä 1 Ä K»
iÄSSlÄ $ÄÄ tt
Sh tra mK.  b « alsdann veröffentlickt wird

LHast̂ du nicht auch einen Schrei gehört. Paperl ?"

^Ich? ^ Nein. Last' mich in Ruhe, Kind/'
Wohl sah die Tochter, datz des Vaters Augen wre

erloschen blickten, hörte des Vaters Stimme wre eine
zersprungene Glocke tönen, aber sie wagte nicht, den
SHu brechen, den sein ehernes Gesicht um ferne

HS ging von ihm fort und trug ihre Hilflosigkeit
zu Jupp . iß Kapitel.

Am Samstag vor dem Faschingsdienstag gab Hmn-
rick Heimhofer fein lange vorbereitetes indisches
Kostümŝ 'Seit Wochen waren die geschicktesten Hand¬
werker seit Tagen viele Künstler, die bei ihm ausstell¬
ten und verkauften, daran , sein grotzes Haus an den
Propyläen in das Wunderland des Orients zu ver¬
wandeln. Der grotze Saal tm Erdgefchotz des Haufts
berühmt durch seine schone Treppe mit dem schm,^psfernen Eelätider. die ,n das obere Stockwerk ymaus-
stiea durch die Eichsntäfelung seiner Wände und die
lckön kallettierte Decke, sollte der Hauptschauplatzwerden.
' " •SÄS d.° M .°b.K - na*
Hofer bald an der Emgangstur des Saales bald auf
der Galerie und über,«haute von hier und dort d e Wir¬
kung des nun fertiggestellten Bildes. Er hatte die
kckMren rotseidenen Fenstervorhange zuziehen und
alle elektriskhen Flammen anzünden lasten, die an Decke
und Wänden klug verteilt waren, um Ober- und
Seitenlicht über die Szene fallen zu lasten Es war
wirklich Märckenpracht. die sie bestrahlten. Das große
Halbrund des' erhöhten Erkerplatzes das. überall von
den rot drapierten Fenstern umgeben, gegenüber der
Einaanastür den weiten Raum abchlotz. trug einen
Tbronlestel der ganz mit Blumenkränzen umwunden
war Heimhofer wollte von hier aus als Maharadscha
m edelsteingestirktem Gewände die Vorführung uber-
schaven nnd r̂ r̂ ^ Saales standen altindilche
T^ elf̂ gmL Mit fratzenhaften Reliefs in te

^stade . davor deHensgrotze heilige weihe Elestmt.
ebenialls mit Blumengewinden behängen; die rechte
Seit ! des Saales war durch den Gärtner -n e.nen
tropischen Urwald verwandelt, um besten Palmen sich
arone Wunderblumen von Baum zu Baum rankten.
N Säulen die die Decke zu tragen schienen, waren
m l kostbaren Orientstoffen und Blumen umwunden
Die Mitte des Saales war für die Festspiele bestimmt.

Heimhofer schmunzelte wohlgefällig, stand hier und
dort stieg auf die Galerie, ging in die Nebengemacher.
d?e in ähnlicher Weise geschmückt waren, aber an deren
mit grauem Staff bespannten Wanden Gemälde der
eben in M̂ de stehenden Maler hingen. Die weiteren
in vomveianischem Not gemalten Raume enthielten
Radierungen und Kupferstiche, deren Betrachtung den
Kunstliebenden ein willkommenes Ausruhen vom
Schaugepränge des Festes bieten sollte.

Heimhofer schaute alle die kostbare und geschmack¬
volle Pracht an, schmunzelte und stietz dann einen dicken

6eU6o \ \nen  mitfühlenden Menschen an der Seite
naben der all diesen Reichtum würdigt, „und dem er
««* neue frische Freude macht, das wäre erst das
Ähre dächte er und lächelte über sich selbst und den
Äannistrieb der so späte Blüten m seinem vielge¬
prüften -hon im Herbstreif leise ergrauten Herzen
zeitigte.' Und da stand plötzlich die Dame seines Her-

äC,tS,ßini>aH?' rief er freudestrahlend. „Haben meine
Gedanken Sie hergezogen, allerschonste, allerliebste

^ltt£et  Linda standen die Tränen in den Augen, die.
während sie ihm die Hand Lberlietz. hungrig über die
aurMsielltê Prmht sck̂ ^ ^ nicht im vollen Glanze

LindÄ ^ Was sagen Sie? Sie wollen mich doch
nicht im Stiche lassen? Dann hat ja das ganze Fest
keinen Wert für mich, dann bm ich imstande und telö-
choniere es n!och jetzt atz!» W "" "* « W
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faeSfrü sititiffre* Personal }

Ksufm. Persinai.
Wer Stellung sucht

»der zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des EauImäBnischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Mts ßtsnvWW
möfll. fnrntfif (franaöf.)
sofort sejucfit , . . .
_ Möbel -Schmrtt .,
WZeZ intyCiiöitonalss

6pgÖÜiöi!5llfi!!6
lud) eine Stenotypistin u.
einen Lehrling . ^Kennt¬
nisse der kan, . Sprache
und Scki-nit erwünscht.
Offerten unter M. 384
«n den T flaM.-gSftfan,

6cK «nhte ,
Stenotyprstm

von Anwaltsbüro bei
gutem Kebalt sofort oder
später gesucht. Off unter
St.  382 an Taabl -Verl

MLdcken.
14 bis 15 Jabre . für
leichte Beschäftigung so¬
fort ges . Tbeaterkarten-
Verkauf L. Engel . Wil-
belmstrabe 52.

fy & vii &'Tfoti . _ __

§MÄbÄ«is
zum Naben eleganter
Damen -Wösche gesucht.

Klein . Nerostrabe 29

aus gutem Dause .zur Bo
aleitung eines 8iabrigen
Mädchens tagsüber sei.
Mutz etwas naben vcr-
steben. Borzust. 10—11
ob, 3—4 Nassauer Str . o.
Adolfsböbe,- _ — j- xt
Witwer . 40er 3 - sucht

i mrabhäng. Mulem oder
Krau zur Führung des
Haushalts . Onerten unt.M 384 Taabl .-Verlag.

Köchin
od. einfache Stutze neben
Hausm . zu zwei Damen
in kl. Haushalt gesucht
iN eetbovenstratze 21.

WWk SW
oder bess. Mädchen sofort
gesucht. Puxfrau vor¬
handen. Krau Regier -
Baurat Nagel . Rbem-
stratze 88. 3.

Ehrliches zuverlässiges
Allein madchen

.welches etwas kochen k..
in kinderlosen Haushalt
per 1. Jzini gesucht.

Messerschmidt.
Emser Stratze 34 Bart.

Mädchen
welches kochen kann und
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . bei gutem Erhalt
u Veroflesung fahrt ge¬
sucht. Wäsche au her dem
Hause. Hilfe für grobe
Arbeit vorhanden . Vor-
zust. 11—12 ob. 3—5 Uhr
Nassauer Str . 5. Adolis-
böbe._
Mm  töcht. « W

I tn kleinen besseren Haus-
Ihalt gesucht.

Fra « Oscar Werner.
Kaiserstr . 23. 2.

Biebrich am Rhein.

Mull. Stätte
lobet Mädchen, welches
Ietwas kochen kann, evtl,
ztagsüber , baldigst ges.

Walkmühlstr. 41

Allemmädchen
. tagsüber ffir Tof gesucht
^Mkenbosstr otze 12 °V

ßiltze Slülsichtn
zur Erlernung d. Haus¬
haltes oder Mädchen für
alles gegen sehr hoben
Lohn. Off . unt . L. 382
an den Taabl .-Verlag.

Jung . Zweitmädchen
sofort tagsüber gesucht
Taunusstratze 49. 1 l.

I 3 «. send, unatzh. Frau.
die kochen kann, tagsüber
in kl. "Haushalt gesucht
Weber ga sse 23. 2.

Junger
Gärtnergehilfe
für Topfpflanzen uti
Samenkulturen gesucht.
I . E Mollatb Nachfls ..

Markfftr . 32.

Lehrling
für Zahntechnik

Sohn achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung

gesucht.
B . Spiesberger,

Dentist, Langgasse 4L

Lediger Aufseher

tüchtige ältere >
bäng. Frau od. Frl
Naben und Haus ».. ^
Freie Stat . u. entsvrech
Barlobn für beide. F2 '

Kinderbewahranitalt.

, „ Jues .. . .. . .
für  ganz oder tagsüber
für den Hausbalt sofort
nek.. etwas Kochen erw.

Konditorei Strube.

, Gesucht für sos. »d. spat.
Mädchen, d. kochen kann
u. Hausarb . übernimmt.
Caspar , Saalgasse 38, 1.

Tüchtige Hilfe
für 3—4 volle Wochen¬
tage in Privatbauskalt
gesucht Fritz-Kalle-Str . 14
(nabe Riebffcher Str .l.

Saubere pünktl Frau
für 2 Stunden morgens
für leichte Hausarbeit
gesucht.

Straub.
Wilbelminenstratze 8. 3.
Saub . Frau »tz. Mätzch.

von 8—914  täglich , nutzer
Sonntags , gesucht.

Dr . Bethel.
Tbelemannstrntze 7.

Fuhrwerk gesucht.
Hoch.

Dotzbeimer Straf

gesucht. Franz
Hurkiausolak 1.

Junge.
vn  ww,jle entlaiien . 1
leichte Arbeit gesucht.

..Knusper-Häuschen".
Ecke Wellritzttr.

Mädchen ' über Mittag
gesucht Moritzstr. 56. P.yilflUt Jl vlUlltUpv I A • * ■» (M , * ■nviuu )* wvw »*>!<■»•» — -1- -

(Es im« « W |<§Md)tIIIIÜ5.1 *11„g *. Ä
stratze 66. Dart.kann das Näben erlernen

Hermannstr . 17. Part
^ Junges Mädchen.

k. das Nähen für eignen
Bedarf gründlich erlern.
Näb . Tagbl .-Berlas . Ca

, Eine Büglern»
und Lehrmädchen gesucht
Kckernfördestratze 3.

Bügel -Lehrmädchen .
aeg. sofortige Vergütung
gesucht. Dampf - Wasch-
Anstalt C. Schmidt.
Röderstrahe 24._« !>»>« ,« F)W»Y»

JtäMBt®s9®ea
J für Trinkhallen gesucht,
j Kl. Kaution erforderlich.

Karl Hoch.
>Dotzheimer Stratze 109.

oder früher ein anständ.
sauberes

für leichte Hausarbeit,
jEtwas nähen erwünscht.

MW »! WM

Mädchen »d. Frau
f. einige Std . nachm, ges.
Alte Kolonnade 8._

WlM WAN
Ifüi  leichte Hausarbeit v.
9—3 Uhr ges. Blumer.
Friedrichstratze 40. 2.

1 Weibliche Bersonen^

Tannusitr ahe 34,

Arbeiterin gesucht.
Färberei . Loreleyring 10.ötöeatl. iiiöen
14—16 Jabre . für leichte
Arbeit gesucht.

Löwen-Avotheke.
Langgasse 31.

Ordentl . Mädchen
für kleinen Haushalt
gegen hohen Lohn und
gute Kost ges. Hellmund-
llratze 22. Part. _

Sofort oder später »u-
!verlässiges
Hausmädchen

| gesucht. _ _ „ _San .-Nat Engelhard.
Bodenstedtstratze 5.

T-levban 2742.
Mädchen gesucht

Schiersteiner Str . 20. 1 l.
Sauberes unser!.

EtlMW. öd. « W
gesucht bei Schmuck.
Dohbeimer Stratze .33. 1.

chsrche gouveraante par-
lant un peu franpais,
munie excellentes r6f6ren-
ces, pour s’occuper huit
heures par jour fillette
deux ans . Bons appointe-
ments , sans logement ni
nourriture . Se präsenter
le matin 44 Wilhelmstra ße

On cherche
p . Iss apres - midi uns
Jeune Alle frangaise de
bonne famille , bonne
6ducation , pour instruire
un enfant de neuf ans.
S’adresser par 6crit M-me.
Rosenfeld , Pension Ksenia
Sonnenberger Str . 52.

Zur Pflege einer ge¬
lähmten Dame und zur
Führung des beauemen
Etagenbausbaltes . besteh,
aus 2 Damen , wird geeig.
Persönlichkeit

gesucht.
Hilfe für grebe Arbeit
vorhanden. Angebote u.
H. 302 an Taabl .-Verl.

od. eins. Ŝtütze, i . Kochen.
Backen u. Hauskalt er¬
fahren . von älterer Dame
gesucht. Hilfe vorhanden.
Dauer - und Vertrauens¬
stellung. ^ ,Frau E. Metzkrs.

erotal 75^ Tel . 1371.,
süchtiges zuverlässiges

Blüdchen .
per gleich od. 15. Mar se-
lucht Rbeinstratze 46. 2 t.

Wmgötüen
| «. liebsten v. Lande , m

sich im Kochen ausb . will
ael. Rbeinstr . 115. 3. „

> Ehrl . saub. Mädchen
!aff acht AdoMratze 6. 1-

Mädchen.
ordentl .. bei hohem Lohn
sofort gesucht. E. Struck.
Michelsber « 15.

IllllilSfl
3—4mal wöckentl. mors.
2 Stunden für Laden n.
Drivatwobnung gesucht

Frankenbers.
33 Abeinstratze 33

Monatsfrau
. von 8—11 u. 2—4 Uhr
gesucht Marktstratze 29

chlliA aJIonötsfrau
If- tcifll. vorm 8—11 Uhr
und einen ganzen Tag
wöchentl. f. leichte Daus-
nrh aff . Martinstr . 10. P.

Lehrerin.

den Tagbl .-Berlas.

SiBtzne MW
für einige Stunden oor-
mÜtaas bei guter Be¬
zahlung gesucht.

S . S,es.
Dambachtal 38. 1
Saubere Putzfrau

von 8—10 Uhr . morgens
gef. Frau Weis . Lang¬
gasse 16.
t Männliche Personen 1

^N »»ifm»nnrsch« ^»erf»n«l^

Jüngerer
Lagerhalter
welcher auch packen
kann, gesucht. Angeb.
unter W. 381 an den
Ta «bl -Verla »._MentliAsMiDäf

für kleinen Hausbalt ge¬
sucht. Kahn . Dreiweiden

Junges Maschen ,
für die Kaffeeküche »es.

Ksnditarei Kahler.
Delasveestratze 3.

Saub . Mädchen gesucht.
>Embs . Bertramftrabe 4.

Zuverläistges sauberes
Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen in
kl. Hausbalt kur 15. Ma,
gesucht. ^Frau Earl Schmenck.

Mühloalle 112.  _
»...iplilii

y 'hlunn in ein Herrsch.- für Küche und Hausarb.
-Ms Nähe Wiesbadens ^

Tücht. Wagner
s. Karosseriebau Schmidt.
Lirans-Mitr adL.7 „

Mtiger tzöWsll
gesucht, am liebsten mit
eig. Werkreu«. Brannt¬
weinbrennerei Lrckoers.
Aarttratze 30.

Pflegerin
ru einer alten Dame für
lecchte Pflege und etwas
Hausarbeit bei guter Be-

Z KlMatme
Mjeru. AnjtreiAr

gesucht. S . Oh' emacher.
Nettelbeckstratze  26.

ocaoe Mesvaoens
Uumt . Näh . Städtisches
Mitsamt . Zim. 20. 2.
SSm li.  Str . 16 F271
e &i1 Beaufsichtig, zweier

venn 9—1 zu io-
TOt  kinderl . i.

, Mädchen
aeiudit Luisenstr. 18.

!gesucht, eoentl . tagsüber,
i Scheffelltr. 2 1. Et . 1

Französische Familie
>sucht ein ^ ,
Âllein Mädchenj
oder Hausfrau mit guten
Zeugnissen ^ ^Adelbeidstratze 52. 1.

»on 10—2 Uür.

Welcher Schnerder
kann wöchentlich 2 bis

>4 Kleinstück mitmachen?Näb . im Taabl .-Vl.  6«

SIMS-MM
Friseuse

(nur erste Kräfte!
engagiert ^

Seite . Michelsber».

WM (WWW

Wvi-Wlhe I

Kontoristin.

Bardame
sucht Saisonstellung.
Sprachkrnntnisie . An¬
gebote uitt . S . 138
an die Ann .-Erved.

Putz - Verkäuferin
für feinstes Spezialgeschäft für sofort oder-
später gesucht Damen mit Sprachkenntnissen
bevorzugt . .

Offerten mit Zeugnisabschriften erb • unter
M. 215 an den Tagbl .- Verlag.

Dolmetscherin,
«ebild . Dame 10 I.

Ausland,Engl .,Spanisch,
Franz ., Stenogr ., Ma-
schmenschr., sucht pass,
St lle in Hotel od. dergl
I.R. E.Hartn,ann,Ham
bnrg 18, Im Gehölz ::1

Jg. Fraulein
L. 381 an Taabl .-Verl.
' GemertzNches Personal )

(  Sausosrssnat ^

„ „ irr ?.
besucht. Engl . u. Franz,
spricht, sucht Stellmig zu
Kindern . Off. u. W. 31.,!
an den Taabl .-Verlag.

i M gröuleins
»erf . im Schneidern und
Frisieren , suchen Stellung
nach Holland «ls Innafer
oder zu Kind. Geil . Off
u F 382 an Taabl .-Vb

SerttflE®n3poflM
s. aeb. Frl.  Haushalts¬
leiterin . veri . ^ Kocknn.
franz . ivr.. I . Referenz..
Grötz. od. kl. Beirieb . I
Rbeinstr . -75 2.
Geb. Fräulein
m. enal . u. franz . Svrach-
kenntn . . lucht für iofori
Stell , als Hausb der
best. Herrn , wo Hilfe
rorb ist Offerten unt.
ft 385 an Taabl .-Verl.

Erf . Herrschnftsköchin
sucht halbe Tage oder
auch stundenw. Veschaft. -
dieselbe kocht zu Festlichk
Näb . Taabl -Verlag . Bx

Bessere
junge Frau

tüchtig u zuverlässig .in
allen best. Zimmerarbeit .,
nähen , bügeln , hrmeren
u. auch in der Kucke be¬
wand .. sucht stck bis Juni,
evt. «oäter . zu verändern,
am liebsten nack dem
Ausland , spricht zieml' ck
Französisch Geil Oin u.
I . 301 an Taabl -Verl.

VllM Wl SM
eoentl . tagsüber . Kann
bürgerlich kochen, versteht
alle Sausarb . gebt aud,
als Kinderfrau . Offerten
u O. 385 an Taabl -Bl.

Suche Stellung
als Alleinmädchen in kl.
Haushalt zum 15. Mai.
Off. u. S . 385 Tagbl .-Vl.

Mätzchen
sackt Stelle als Znnmer-
ode» Alleinmädchen. Zu
sprechen von 2 Uhr ab der

Demmermnth
Westeudstratze 1. Vart .

Frau , .
im Kochen u. Hausarbeit
selbständ. sucht v. 9 od. 10
einige St . Beschäftigung.
Off. u. I . 384 Tagbl .-Vl.
r Männliche Personen )

1 « ausmännisches Personal ]Kaufmann
verb .. sucht Stell , in gut.
Hause auf Büro evtl . m.
Reisen verb. Off. unter
9 288 an Taabl Berl.

Mädchen
sauber und ehrlich , welches etwas kochen kann,
wird zu engl. Familie von zwei Personen in Etagen¬
villa gesucht . Hohes Gehalt . Sprachkenntnisse
nicht erforderlich . Vorzustellen bei Mmd. Cianiar,
Nerotal 25, 1, von 9—2 und nach 7 Uhr abends.

Wz » Iß- IWl . Räi>Ai >seWt
für leichte Ladenarbeit und Ausgänge.

Korsetthaus „Robita ", Langgasse 25.

Bedeutende rheinische

Sektkellerei
sucht zur Unterstützung^

des bejahrten Kellereidirektors

unverheiratet , nicht über 30 Jahre,
für aussicht - reiche , gesicherte Dauer¬
stellung . Diskretion zugesichert . Be¬
werbungen unter Beifügung von
Dichtbild nebst Leb nslauf erbeten
unt . F . 4 . W . 4131 an Rudolf

Mosse , Frankfurt a/Main.

in nur feinster Hand¬
arbeit . 3 'ffchn Ent¬
wurf firm . perf . enal.
sprechend

iiilht ölellmg
in nur erstem Ge¬
schäft. Anaebote u.
Z. 13 an den Tagbl .-

MOilWM
und Kantakarrentbuchhal-
terin übernehmen Buck-
baltungsarbeit ab 5 Ubr
abends . Offerten unter
L. 298 an Taabl .-Verl .
C we«erdtt»es Perfanat

Ehrl , ruverl . Mann
mit guten Zeugn.. 40̂ J .,
sucht Stelle als Kassen¬
bote oder dergl . Offerten
u. O. 285 Tasbl .-Verlag.

ßies. WO. Unternehmen
sucht geeignete Kraft zur Einrichtung einer
modernsten Buchhaltung , Kartothek , Statistik
usw . Event , später regelm . Revisionen . An-
geb ote erbeten u . O . 298 an den Tagbl -Verl.

Persette Verkäufer
u. Verkäuferinnen
der Kolonialw.« u . Delikat.-B anche für sofort
oder später gesucht. Off. m. Zeugn.-Abschr. und
Altersangabe an

Earl Fröhling Att.-Ges.
Zentrale Frankfurt a . M., Ludwigstraße 27.

Große chemische Fabrik
sucht zum baldmöglichsten Eintritt
tüchtigen jüngeren deutschen

tatelpiMen.
Bewerber , die über eine gute Auffassungsgabe und
Erfahrung verfügen , wollen ausführl . Off. mit Angabe
der Gehaitsansprüche r,nd unter Beifügung eines Licht-
b ldes einreichen unter Z . 6 a. d. Tagbl.»Berl . F394

Platz-Vertreter für„MMen"
(Stadt und Land ) von a .ter erstllassiger F rma
der Fle schwaren-Jndustrie gesucht. Von nur gut
eingesührten seriösen Herrn erbitten ausführliche
Bewerbungsschreiben unter Angabe der bereits
ffnnehabenden Vertret . sowie erstkl. Referenzen.
vebr .Schor«, G.m b.H., Wurstfabr ., Jena . F200m

Schreibma chine, Stenographie ; nur solche, welche schon
praktisch gearbeitet haben.

Korsetthaus „Mobita ", Langgasse 25.

Direktricen!ObcrBärlncr
11  sofort ffesudit

für feines Salon Damen -KonfektionSgeschäst per
1. Juli oder 1. August gesucht. Nur solche mit
prima Referenzen und Geha tsansprüchen wollen
sich unter F . 14870 an D. Frenz, G. m. b. H.,
Mainz , melden. F30

möglichst aus bet Lederwarenbranche , mit engl.
Sprachkenntnissen , für sofort od. später gesucht.

Kofferhaus Sandel
Langsasse 14.

sofort gesudit.
Offerten an

Schenck
Lessing <hraße 1 , Parterre.

Lehrling
für unser kaufmännischesBüro gejucht. Bedingung
höhere Sch i bildung.
Sri - °« ch Zand -r . K°h'enhan̂ ung.^ .^m.̂ . H..
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_ Wstz ungen.
Kü Rermieter t*jieul*9.
»l, !l>?.SL 'LL >
Sifirit, möbliertes

Zimmer
zu vermieten , ganz neu
einaericktet mit voller

jMmjwtoki
Möbl . Maniarde zu vm

Frankensträtze 23. 1.

eine schone Billa, möbliert oder unmöbliert,
im Zentrum der S adt . Offerten unrer U . LV1
an den Tagbl .-Verl.

grotze irttött möbl. Zimmer
mit 2 Betten Wort frei
fttrmbricWrafce 44. 3^.

Kursremde
linden elca möbl. Zim..

1—2 Betten , ab sofort
Rbeinstr . 68. 1. Allee-
feite P -mtion Bender.Möbl. FrontsutU-Zimmer,
elektr. Lickt (Herrn ) so-
fort zu verm. Anzuseb.
von 6 Ubr nachmittags.
Sckacktstratze 27. 3.

tzut möbl. Zimmer an
berufstät . Dame zu vm.
Seer -̂benstraste 33. 2 l .

Möbliert . Zimmer vre'S
wert zu verm. Ober!
hinninabofen , Wage-
mannstra he 31.__
AI Süll MM
mit 2 Betten , evtl mtt
Wobnz . an teil Leute
zu vermieten Wellritz-
stratze 22 1t. _

Sofort nb Jvät M verm.

WW möbl.3ti.
in aut . Haufe. Zu bei.
8—18 und 2—6 Ubr
Zietenrina 4, 3 r _
Leere 3im.. Maas, ufw.

1—3 MmiJarben LN ruh.
kdl. Leute z. v. Beding ..

[ « Me ]

Irin rinf . A I

MI . 8iUS?ii ® E
und 1 leeres Zim . gesucht
von ia Ebrvaar . auck!

Gut möbl.
Zimmer

ohne Pension ver 1. Juni
gesucht. Liierten mit
Preis unter Tr, 302 an
den Taabl -Pe xlaa-
Tiföpinöt md

1 ffioWr.iint
mit ffrübstuck fite ble,Monate Juli u. August,
eventl . in Vormt . »u
mieten aeluckt Offerten
unter G. 303 an den

>'i-vabl.-Nerlaa-

6d).iHöIiL3iiniK
1 von berufst . Fräulein au 1
mieten aefuckt On . ,mt.
1l. 381 anTngbl -'tttj l.
Junger Ausländer

juckt aut
möbliertes Zimmer

mörl . mit Pension ' Ott . ,B . 38 t an -trtqM -räL- !
»ytäuicin.

juckt freund !, möbliertes
ManJarden -Zrmmer . evtl
aeaen e,n ,ge Stunden
Hausarbeit . Offerten u.r «I rrnTooM -V-rfo

4 - Zimmer - Wohnung
esegen Bauloftenzuschutz

ober 3 —4 möblierte oder unmöblierte Znnm r
von Spezialarzt gesucht . Offerten unter G . 3
an den Tagbl .-Verlag

Schutz gegen
Zwangs - Einquartierung

Für älteren besseren tzerr«. welcher- sich nur
! 8
Ml mmmrae3iiit! res« .

1 Angebote unter T. 5793 an Ala » tzaaseust-m
| & Vogler, Taunusstratze 4.

Zu verkaufen
Geschäftshaus

in schöner Lage mii
Restauration und 2 Ge-
fckäften. Offerten unter
F . 306 an Taabl -Verl.
t Immobilien-Kairfsefuchê)

Aziehbüles hau-itzen.l ... .iw ITrt TTttf

Ein vornehmes

iMM -ßlW
. mll(Botten

in erstklassiger Lage per
| so ort ob. Später ge,ucht.
| Offerten u. 0 . 280
I an den Tagbl.-Verlag.

Strickjacke. bleu . .
billig . Sv verk. Leicher.
OraniMraU ^ ir, -

Falt n. LünglMnzug^billig zu verk. ^ rers.
Kai !er.-Fr .-RiW - 70^ - -"8 erb Somliier -Cover-
caat u. Winter -Ueberz.,
"ll . zu verk. Moos . Bis-

UFÄsur ! u. Rock U.
Weste zu verk.

1 Sennemann.Wiesbaden od. ilmg .. mit
mindest. 3- 4 Raumem
auch revaraturbed .. 8«!-
Etwas Garten od. Land
erwünscht. Off. u . E. 3üo
an den Tagbl .-NerlaS 44>ev, »<" >» >i f ~ia ' schm. Posen mit«UM«

300 Mk. Krist. Biebrich.
Niittbeustratze 4. 4 SL _L
— ■“ - Heienl &nmfcjtiicf

Labnstraste. Wellribtal zu t feß ,„ . Rock. neu . »ItAÄftüM

2 leere Zimmer

HM
nachmittags.von 6—8 Uhr sofort ZU
mieten gesucht. Offertenu. 6. 302!

Ian den Tagbl.-Verlag.

Imm obilien

iHolf Uüer&Co
28 , 1E.an * * asse

Eingang Römertor 1
Telefon 377X

mit großen Gär en. Autogaragen,
große und kleine Hotel»,
Etagenhäuser,
Geschäftshäuser

szu verlausen. ^ Esche,rauer. B smarchnngZS.

m steb 1 V. neue ickm-
fSchaftenst (43) .; 1 » •
H -Schnürst. (40) . ft - bc-

, jnblt l P . weise Dam -
Halbsch. (38) . 2 gute eis.

rths ;.. ?'Ä
to'ffe? 1 Wrinsmasck^mit

2 SWzimsk
rÄ .Ä-

- g-mMrake 33 EiaenbeiM
Avenöre

■2 Chambres ä Coucher
f’e jwes Completes , laqu«
blanc , 2 lits . Marchand
s’abstenir . Des Combes,
TTnr̂ str . 33. Eigenheim .

Zum Aufbewabren
kleinerer Mengen Benzin

geiignttn Saara
A,3recktftr 2o. __

(EtoSet » emteilet
Isofort zu mieten
Offerten , unter
L

2« SS« Mark
für kurze Zeit i
Sicherbeit gesuö
L. 3»5 an den

. “ “

noq u. S.  363 Dagal,

von i . Ebcvaar m. 1 K.
(7i .) für 15. Mai gef..
bis zu 1530 Mk. lalirlick.
Offerten unter U. 302
pn den Da abl -VerlagPN den Taanl -Berla gliOfnSFlßSiü
u . Küche in Wiesbaden
oder Umgebi-na gesucht.
Off. mit Breis unter
« 303 an Daabl -Verb.

Franz , kinderl. Ebeoaar
Juckt vor 15 Mai

möblierte MWU
Wobnzim .. Scklafzim. u.
Kücke. bis Sil 1500 Mk-

Sint mii.Samilit
bestellend aus 4 Pufonen
Juckt .eine W »hnun « von
3—4 Zim in einer Villa.
Sckriftlicke Off- rten unt.
K. 298 an Taabl .-Verl.

3- 5
lZimmer
leoentl. möbl ert , sofort
zoder Mer zu mieten
I gesucht. Offerten mit
IPreisangabe u. D. 288
lan den Tagbl.-Berlag.

Herr
möal . m m-incr Rad«
sciort »u Mieten gesucht.Lauer.

16 Eobenstraste 16
Fernruf 5971.

1 Zim. «. Küche. <5., W -.
würde Dame tausch, geg-
Maus .. Rabe Zentrum.
off u. E . 383  Tagbl .-Vl,

Juckt möbl . Zimmer zum I r  Wohnungen"

Juckt sckönmöbl. Zimmer
1. Etaae . Sonnenseite v.
sofort oder svater ^ Nabe
Kurbaus bevorzugt - Off.i, Ä 384 an Taabl .-?L_

Elegant möbl.
Zimmer ges.

mit oder obne Pension,
müol . Klavierben .. von
Jeriös. Dame ab 1. 3um.
Offerten mit Priisana.
„ D. 3stk pn Daabl .-V,

Mö '

SV

12000 Mk.
zu 'eihen gesucht gegen
bobe Zrn'en u. Sicherh.
Off. u. 0 . 289 Tagbl .-B.

MRAsttttLussr
VlllSIl, 0686ttÄt1)8llä.Ll3Sr

in fsder Preislage , zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt 8 m.b.H.
Schwaibacher Slraße 4. lei . »884.

ZmÄilikil *»

_ ]ö6ütrtes
von ruh . 10;

Zimmer
au . m- ^errn ßc]-

Off . ' an Fritz Memel.Moueraffse 16.

Junger Divl .-Jng .. bier
berufstätig , fuckt
möbl. Zrmmer.
Angebote erb. u. O. 297
an den Doäbl .-Norlaa.

Junger Franzose sucht1 möbl. 3imm«
mii 2 Betten mögl. mit

sevaratom Eingang.
Offerten mit Pre .san «.
if 5> »96  pn Taabl .-P

Junger selbständigerMII
sucht ungestörtsimöOI. Zim«
per sofort ober l . Jum.
Off. u. G. 304 an T.-V-

Wer
gibt jungem Ehepaar
3 Mansarden

ab zum Selbsteinrichten
>einer Wobnung ? Off. u.
W . 299 Ta abl .-Verlag .—

Geschäftssiäulein
sucht leeres Zimmer in

^gutem vause evtl , mit
Kckben. Off, bitte unt.l gi 304 an Tagbl Ve rb.

‘UUelnitebenDe tim

nr. 2 3̂im .-Wobnuna tm
Borderb . gegen Wicke im
Hinter !,. (438'. Oft. Mit.
B . 3«ä an den Tasht .-
Nerlaa erliste -

Tausch!
Sehr fcköne sonnige

4-Zim -Wvbn . am Rmg.
in febr «mlem ZMand.
goaen 5- 6 - Z 'M. - Wobn.
zu tauschen flcfuSt. Evtl
Umrugsverautum , Off.nv uns "n Daabl.-L

«ebm -Na » Ma« gr » l,LionäDe.
I Nabnbefftr . *. T. 79*. ,
! Grafite »»n
1 Riet - « . Kauf «bieften S
' ieber Art. 1

Billenbesttz.
bockberrfckaftl. mit febr
arekew Garten .erster
Lage. f. 3 Famil. mnaer.
m vielem fein. Mobiliar
ufo.. weg. Wegzug»u vk.
Im Verbältn s b»be"
Wert ist 1 Million als
Ar>.z. Bedins . _
Ott̂ ,EnaeLA^ ff^
Etagen -Mlla

mit arötzerem Garten
weaznasckalber zu ver¬
kaufen. Preis 420 000 M.
Offerten unter v . 3841
an s . m I -oabl Berlag.

JetrldmftlWK 5«. eventl
3-Zim.-W >ckn. »egen 6- v.
7-3immer -Wobnuna

z> lnl » r » iE-‘.TrÄ **»
geräumige
6* eventl. 5-Zimmer-

Wohnung
möal. Rabe Babubof u.
gebe dafür meine 3-8im-
Wohnung im . Babnbofs
rieotel und eine 2-Zim.-
Wobnuna im Westend
viertel (beide Vorberb i.
Stock! mit Balkons und
«fob in Taufck. Off . u

393 an Taabl .-Vetl

Wiesbaden , in verkehrsreicher Lage , mit
zwei Läden , evtl , wird Laden und
Wohnung durch Tausch frei , zu ver-
kaufen . ' Offerten unter U . 305 an den
TaM .-Verl.

mis ' Sofcr rntt

kL-« °'S
ferner hochfeiner komvl.

Äl«

Me«l8 N«^
I vrw ». vk. 8 . Bernhardt.

Nbeinstrah e 113. 1.-
WMMW«
-bell Ebckew. m. 3tür
Svieaellckr .. Wafchk.. f
Racktfckr.. alles m. eckt.
Marmor u Facettfoieg.
weasuasb . sofort billiu zu

' ' Zu bei. ab 10 Ubr
S. Serin * . Markt-
fo «ibb 4 Tr . I

«ttt mit Eprungr.
zu verkaufen. Reimnger.
Sckierste' ner Sfr . 9. S>.JL

Chaiselongue
I wie neu. bill. Tapezierer
IBender . Adiorstr. 64. 3..,
' ' Rote Blüschgarnitur . .

"!l. 1 UmSessel. Ilmbau ... ein

i neu  —

MW.»
in bester Lage ru verk. I
Näb . i . Ta gbl -Verl . Cb |Kleine
Villa

Wir suchen in Wiesbaden
i Familien - und
>Arbeiterhäuser
■«fja .« äävsssv?

Tevvick 1 Tisch. 4 Stüble
t Nivptisck. l Lampe für
Elektr . u. Gas zu verk.
Grob. Dorck straste 15. 3 fo

Gut erbastcnes
. SO mit P « I

hüÄ & ässs
Sckreibtifck bill . ,zu verk.I von
mb-itzrldstraste 28 ^6‘iffiensM53W«!$e

sucht ein Wob,, - u. Tcklaf-
zimmer ver sofort . Eefl.
Offerten unter K ^ 2Sdbon Tagbl vMilLL,—

Ingenieur fuckt1- 2Ml. M
fe.ffmSÄls®

..Goldener Brunnen"
Zimmer 15.__

6ulraöM . 3iraraH
im Zentrum der Stadt
gesucht. Off. u O. 394
an den Tagbl .'-Ber -ag'

Witwe , viel auf Reifen,
fuckt 1—2 leere 3
Offerten unter I . 39u
on den Taab l.-Verlag .—

£ee»s Wran
platzes. für sofort gesucht.
Angebote mit Breis mit-
-7 noi an den TagbfoVf,
"Solider anstän»i,er alt.
Herr Juckt. t »der 2 leere
(,>et möblierte

Zimmer.
Off u. L. 278 Tagbl .-
Verlag od. Tel . 4571

m berrl . Lage . 6 Zim..
Kücke u . Bad vollständig
möbliert , sofort an Aus¬
länder rum Preise von
6ü 000 Fr . zu verkaufen.
Offerten nur von Selbst-
intereffenten unter E . 39«,
on den Taabl .-Derlag-

S «mmer-Pensi «irsbaus
in fcksaer Lage. 4 M«,
v. Baünstat ., m.t 29« 999
Mark Am . zu verk. Otto
Ln - el. Adolfsiruste  7

, Junge Foxterrier,
aar . reinr .. zu verkaufen.

\ B rand. Kelleritraste  6.

Prima Schnauzer
mit eistll. Stommb .,

^4 Mon . a t, preiSw.
zu verkaufen.

Bikioriastraüe 8, 1.

c~ «rroat .» err»üw
Zwei febr gute

Patente

«l Nri ^ ' Lri -- - -
Pinscher

. .. pnkaufen Dotzbeimer ^ slenrein) sobr wachsam
„ -- ^ cm _ stubenrein garantiert.

H0telS SWöergdäckel ^ ULLLSLa
- « - ' —K— lnf  su DCtt > ii Lesbähner

Laufsarten —

u. Eisickrank -u . -verk.
Berlmaun . „ Sockstatten-strake 18. Lad ern- _

Leiterwagen z. vk

>zu verk. Senze. Rikolas-
irake 17. Part . L-
Ml. IB. SilßPPHJQQen

>obzuaeben b. Allroggen,
uijfqnllee 43.

»en
Wefondst' taste .LL.

8 -iovvvMk.
auf 2 Snvotbek «egen
aute Sickerbrit aesiMt.
Aaenten verbeten . Off-')N 2*7 an Taabl .-L
100609 Mark
von Selbstgeber für Be¬
triebszwecke «egen .gute

| Sicherheit ru l. gestickt.
>Offerten unter K. 3vo
fon den Tagbl .Perlas.

Ausländer!
Wegen Wegzugs vcrk.

mein Gesckäflsbans u. m.
Etagenbaus , vrima Obi.
Amabluna 1 MN . Off.

«Sl ‘S?l2r *̂ Ty ..i» ÄErnHaus >WLmÊ •• "

inderwagen

zu verk. Mer . Klovstock-
-

—- -- —- . Gut erhaltenes
Eiraniel . Evaurel . j ^ erreN -RttdRüde , wwie Forteirier-

Hündin , reinrassig , »u perl . Ornemaun , Kleist¬
verkaufen . Räberes »u strotze 11. _ __
erfrag . Lltviller Stt . 14, Herrenrad , in tadellos.

am Luxembuiaolab ^ mit ^Ein Wurf rassenreineDackel
Nim»ra-Mz

Rose (l KarZ preiswert,
abzugeben . Änzuseh, nur snnt ^ 7)4

billig ru verk.
bei Schneider.

. - ring 38. Hth^
Eine fahrbare

Holzfchnridmafchine

Zustand
, Hasel.MsMa

lcn »U . . U..V PS. u. l.oo m
Händler neuem Kabel preiswert

'zu verk. Otto Stiebt,
lierstadi, Sckulsasie ^L.
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Walkmühl-
Brauerei.

Morgen-Ausgabe. Erstes Malt . Seite 7.

Jernsprecher
1569. io.

Ein Herd
ru verkaufen . Graubner.
Adlerstrabe 65. Vdb. V.
Emaill. Herd

schön u gut erkalten , m.
Schlange . 145X76 cm gr..
wegen Verkleinerung des
Haushalts zu verkaufen.
^ C. Kalkbrenner.-Friedridsttrostc 12. V. 1.

Küchenherd,
gut erbalt ., weiß emaill .,
zrr verkaufen. Kreckmam»,
Blück'erstrabe 14. 1.

Für Schuhmacher.
35 cm Parallel - Leder¬

walze aus Schmiedeeisen,
wie neu. verk. Stephan.
Zimmermannitr . 7. 2 r.

große WbairemM
wie neu. außen lackiert,
mit Holzfüben, zu verk.
Näb . Landsberg . Kleist-
ftrabe 13. 2 r.

Ein Eichen-Fenster.
grober Kachelofen, mehr,
elektrische' Lüster, alles
tadellos erhalten , zu verk.
Kniffler . Kavellenftr . S3.
Televbon 1527.
lieber 100 lfd. MeterBretter

w. gebr.. vreisw . zu verk.
Janowskr.

Schwalbacker Str . 6. 3.
Ziegenstall.

Lattenverschlag . sehr gut
erb ., abzug. Besicht, tägl.
4 bis 7 Uhr. v. Kiejen-
wette r , Roienstrabe  3.
^ "Unbler -Ber kNufe j

El. MZeOMklls!
Gut « -lialtene Frack-,

Smoking -. Sakka-, Sehr .-.
Cutaway -Anzüge. !>h« . u.
färb . Hosen, 1 Posten n.
Anzüge, erstkl. Verarbeit .,
spottbillig abzugeben. An-
znsehen ohne Kaufzwang.

Eteimann,
7 Rauentüaler Straße 7.

hinter Rinakirche.
Chaiselongue.

Vertiko , sowie ein grober
Ltür . Kleiderschrank zu
verk. Reichert, Wörrh-
strnbe 18. 1.

Fakt neue Niibmasch. vk.
Engel . Bismarckr . 43.

1 Stamm Nanauische
rebhuhnfarb . . Leghühner,
1 Stamm werbe leghorn-
farbige Legehühner . 1921,
billig zu verkaufen.

Karl Petri.
Frankenstrabe 26

Frisiertoilette
mit 3 Sviegeln . Schlaf¬
zimmer. eichen lack., mit
sttür. Sviegelschr. 12 500.
2 caale Betten , eis. Bett,
versch. Tische. Wafchkom.
m. wb. Mirm . 2000 Mk..
Kücheneinricht., neu lack.,
komvl.. 2500. Flurgarde¬
robe. Kommode . Sviegel
billig zu verkaufen

Schorndorf.
Helenenstr. 29. Laden.

Zimmertifch. kl. Eis-
schrank billig zu verk. bei
Ftfcher, Adolfstrabe i . 1.

Minie
wie neu. beste Friedens¬
ware . innen mit Glas
ausgelegt , u. 2 Wasch¬
bütten sehr »reiswert ab¬
zugeben.

Peter.
Hermannstrabe 17, 1.

Zigarren - und
Papier -Geschäftz

in verkehrsreicher Lage
mit 2 gr. Schaufenstern

ist zu verkaufen.
Erforderlich 250000 Mk. Offerten u.

11 . 305 an den Tagbl .-Verlag.

8 reinrassige junge

Zwerg -Rehpinscher
6 Wochen alt, Hündinn n m r Ia Stammbaum

zu verkaufen.

Jakob Stock. Mainz
Tuchge'chäft, Stodtbausüraße 2. F200m

[ üMMr
3 ® |11Ö)£ aller B̂ranchen.
D-aUlhe.Luisenstr. I6,Sto . .' listelär.Caaeo
jeder Branche zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T . 288 an Toobl -Berl.

Gold-,
Silber-

Eegenstände .auft zu
hvchlien Preisen. 423
C. Struck , Goldschmied,

Pijcl'.elsverz 15. Tel. 219S.
Achtung l Achtung lEl!«-ml!Sütel-

MMwde
sowie Wäiche. Kleider u.
Sardinen kauft zu den
allerhöchsten Preisen

Klausner.
Weilstrabe 22. Part.

Aus Verlangen komme
-

sucht gut erb. Frack-Anzug
M kaufen. Offerten unter
T . 384 an den Tagbl .-Vl.

Weißfuchs
breit und aut erhalten,
»u kaufen gesucht. Off
mit Preisangabe an

Mille «.
Dot-beimer Strabe 105. 3

Kleider
Wäsche , Deckbetten . Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

.Neusäss« IS, 2. Stock.
Telephon 3881

«er . WA
Mel «fw.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coutinitr . 3. Fernspr . 348»

SQreitjniBföjiüe
neu oder gebraucht , u
kaufen aeiuckt. Offerten
unter A. 855 an den
Taabl .-Verlag
Schreibmaschine

zu taufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstraße 75. T . 772.

Achtung!
Getrag . Kleider . Schube.

Wäsche, städt. Pfandich..
Hand- u. Reisrkoffer. wie
auch

Gold - und Silber-
GegenstLnde

(auch Bruch) kauft und
zahlt die allerhöchsten,
noch nie daaewes. Preise.

R. Herrmann.
Marin . 12 Korbgosse 12.

Postkarte aenüat.

Kleider,
Wäsche.
Möbel,

Deckbetten. Kiffen, Sard .,
Decken. Gold- u. Silber¬
sachen. Zahusrbisse . Auf¬
stellfach.. Bestecke. Leuchter
usw. kauft zu den höchsten
Tages »reisen

Ei. Sippe ?’
Rieh'straZe 11
Telephon 4878.

IlKjteig, Hain}
Cchülstratzö 64.

Tel . 815 . I 2j
Elektr. Bahn Kaüertor

Zahle hob Preis für
Schreibmaschine.

Schroll - Wahl.
Kircbaalse 19. Tel . 554.

Schrrrdma .chine.
sichtbare Schrift , m. Tisch,
evtl, auch einzeln, und
mehrere Stühle für Büro
zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 282 Taabl .-Verlag.

Teppich
Orientalisch  od.
deutsches Fabrik ., für
eignen Gebrauch ron
Prlratherrschalt zu
kaufen gesucht . Oll.
unter <8 . 291 an d.
Tagbl.-Verlag.

Bess. Klavier
oder Stutzflügel

zu kaufen gesucht. Steuer
übernimmt Kauf . Off. an
Mme . Etienne . Tqunus-strebe 49 1 l.

liMWäler
zu kauf. gef. Lud» . Flick,
Eltzille . Televbon 148.

Wüte FW
md Mm

fiuft und !esa f,lt am
bestenK. Schock, Jahn-
straße -H — Te . 2993

Wiandotmen.
Gitarren . sowie alle
Streich - u. Blas -Jnstr.
kaust stets Seibel . Jahn-
ftroße 34 Tel . 3263.U-LU- UL_ -g.Y.IJ— _

Ein öKtiüslim
gut erhaltene Möbel ge¬
sucht. Oif. unter S . 282
an den Taabl .-Verlag.

blöde!
Wäsch)

kauft höchstzahlend
8 . E Sipper

ßraniensfrahe 23
Tel . 3471.
Möbel

DM«MMN,
jeder Art kaust ^ böchst-
zahlend gegen Kaffe

Peter.
Hermannstrabe 17. 1

Tel . 2447.

KWVM
Preis bis 25 000 Mk.. zu
kaufen geiucht Off- unt.
L, 31,3 an Taabl .-BeÄ_
Kpl . Bett u. Waschtisch
geh Off. G. 283 T .-Berl.

Herrenzimmer
Sofa und2 Sessel

Waschkommode
2 Nachttische

Büfett, 6 Stühle
n. Kleider - oder Sviegel-
schrank von Herrschaft zu
laufen gesucht. Offert , u
F . 258 an den Taabl -V.

§AlSsZM?k
zu bobem Preis gesucht.
Offerten unter M . 383
an den Taabl .-Verlaa.

Messingbett
und Flurgarderobe von
Privat zu kaufen gesucht
'.'lllers . Adolisallee 33 P.

Massive Tische
I<Wirtstische)sowie Büro-
Istühle u. ei iae Spiegel

kauft Buntpapierfabrik,
Netrelbeckstr ße 23.

wikt-Mer an»
fraget äeüetiffn

ttlebersee . Kabinenkofser)
ru kaufen gesucht. Ausf.
Off. mit Preisangabe u.
M . 283 an Tastzl .-Derl.

Hompl. WchiniiM
od. 2 einzelne Betten.
Kleiderlchr.. Waschkomm..
Nachttische. Deckbett.. Kiff..
Vertiko . Sofa . Damen¬
schreibtisch. Studie . Svreg.
(zusammen od. ernzeln) ru
kaufen gesucht Oist, unt.K 287 an To«bl .-Verl,

Drehbank
für Schlosserei Revaratur-
werkstätte ru kaufen ge-
lucht. Offerten u. 3 . 11an Taabl -Verl . F 392

Papier, Felle
Metalle

kauft böchstrablend

S . Sipper
Oranienftrabe 23.

_Telephon 347h_Vapier
mtm,  alte Mer.
Zink - Badewanne «. 3m.
,„er- u. Badeofen kaust
zu böchst Vr . D. Srvver.
Riehlitrabe 11. Tel . 4878

» surtien
diese Woche größere und kleinere

IriMen
in Ringen , Ohrringen , Kolliers u. auch
Isse , sowie Gold - u . SHbergegenst &nde
zu kaufen u. zahlen dan heutig , reellen

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann . —

Verkäufer haben keine Luxussteuer zu zahlen.

Juroelen-HnKaufsstßllen
0 $ 1 (Sitz Anters)

Grabenstr. 5,1. Etage, an der Marktstr.
Geöffnet von 9—1 u. 2—6 Uhr.

Als Seibsiverbraucher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Plati n - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und eiuz . Zähne

den höchsten Tagespreis.
M OlalaA Morlfzsfr . 40
Jllt © PPSj Tel . 2832 .
Von9—7 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Da Bedarf noch nicht gedeckt

LüiiiischlöM
am Rhein gelegen, soll vom neuen Besitzer voli-
ständ g an ' ik eingerichtet werden ; dazu werden
gut Dekorationen , Gobelins, große und kleine
Orient eppiche, schöne alte Gemä de, aul Leine-
wand und Holz, auch einige moderne Meister,
ferner a'.ler 'ei eingelegte und g? chnitzte Möbel
evtl, ganze kompl. Zimmer , 2 große antike
Lüster einige Kandelaber und alles was alt
und schön und sich für ein Land ch'oß eignet,

von Herrschaften zu kaufen gewcht.
— Diskretion zugesichert . —

Da die Gegenstünde zu eigenem Gebrauch find,
bin ich in der Lage, entsprechend hohe Preise

zu zahlen.
Jede Eilofferte » ir » umgehend erledigt.

Bm nur bis einschl. 16. Mai in Wiesbaden.
Angebote unter F . 281 an den Tagbl.-Berlag.

MM! Hohe Mtaitjj!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer»Einrichtungen,
ganze Nachlü se, Herren- und Damen- Kleider,
»ä che, Gold, mm»  Lil verlegenst«i d«, Anignitäten,
Roßhaare, T ppiche und säm liche Änfstellsachen. —

Bitte Postkarte, kam e sofort.
Jos . Schwarz. Bleichstr. 34, 2. rechts.

Bei guter Bezahlung suche zu kaufen
nur besseren gut erhaltenen

Flügel
und ebenso ein gute?

Pianino
zu Uelungszwecken. Umgehende Angebote erbeten
unter K. 5285 an Ann .°Erp. D. Frenz, Bahnhof-
straße 8.

Perser Teppich
und 2 Brücken

gegen Liebhaber-Preis nur aus Privathand z« kaufen
ge ucht. Offerten unter D. L«4 an dm Tagbl.-Berlag.

Schwere

Herrenzimmer-Möbe!
u . Klubsessel , zur Einrichtung eines Klub-
heimes geeignet , zu kaufen gesucht.
Off. unt . K. 5304 an Ann .-E ^p. D. Frenz,

Bahnhofstraße 3.

Herrschaftsmöbel.
Kaufe »on Herrschaften öb'l, ganze Ein¬
richtungen/ Nachläs e, Porzellan usw. gegen

sofortige Kasse.
Ne:ostr. 18. Zimmermann. Tel. 3*53.

Gesucht mehrere

Dreitonner, mit Schneckenantrieb, neu,
event. ohne Gummi. Eckangebote mit
äußerstem Preis erb ten an
H.u.1. Heule, Hamburg, LangereM 29.

Mljlskk. AWkW. M
wird stets angekauft.

Ph. Hauser, Bronzegießerei
Friedrichstrage ly . Fernsprecher 1983.

[ Mnitzt
Junger Mann,

der Abitur nachhol. wrll.
nimmt Privalstunden rn
Latein u. Griechisch. Be¬
werber mub beide Sprach,
gut beberiichen . Erl -Off.
m P reis M. 302 ,T .-Vl.

Junge Lehrer,n
erteilt deutschen und
franz . Unterricht . Off. u.

395 Tagb l. -Verlag.I_ehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
WiUmann, Jahnsfcr. 24, III.

Russische Dame
gibt rusf.. franz . englisch.

üöl !versgt . -WtMlÄ
Leberber « 17. Zimmer 8.
Zu ior . v. 9—10 u. 1—2
ii dann nach 7 Ub: abds.

/f*' » MA. te. . vi ' 4Sängerin erteTÜ
Gesang stunden
Lektion 15 Mk. Offerten
u. O. 294 Tagbl .-Berlag.

[Mm*  EZWenj
vummiball

mit rotem Ballnep Sonn¬
tag abend ob. Dotzheimer
Strabe (Güterbohnhoi)
verl . Geg. Belohn , abrug.
Rieblstrabe 7, Hth. 2.

sMNkWMWllj

Dittrich.
Friedrichstrav « 2, . 3 St.
Schnell, sauber , blllrsst

werden alle Reparaturen
an S .- u. D.-Gard ^ aus-
gef. Neuanfert .. Wenden.
Garantie für a.  StN, -

Maniküre S . Fevbl.
EllenhogengaNe 9. 1.

Gärtner
emvffehlt sich für alle
Gartenarbeiten . Off. unt.
T 28tz an den Tagbl .-BI.

Wüsche wird angefert.
im Hause. Adresse im
Taabl .-Verlag.  Bw

Selb . perf . Büglerin
emvf. lick ffir nur bessere
Kunden außer d. Hause.

Fr . Schnerder.
Waaemannstrabe 21. 2,

iöiirKir
l'ödicur« — Manicara

Von 12—7 du soir.
Maniküre K. Andorf.

Mittelftr . 4. 1.
an der Langaasse.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacker Sir . 14. 2.
am Reststenz-Tbeater.
Maniküre.

Anna Rebm.
^Moribitrabe ^lT—2̂ ,

[ IllM « j
Die WobW

meiner Tochter Lisa mit
Herrn W. Emmel rst
meinerseits

aufgehoben.
K. Schmidt,

Rüdesbeimer « trabe 34.
Witwer

sucht seine 11 u. 12 Jahre
alte Kinder gegen gute
Berablung rn Pflege .zu
geben. Zu erfragen rm
a onbl .-P -rlas. ^

^mrge Dame, 26 I ..
ohne Perm ., ruh. angen.
Wesen, wünscht nur alt.
Herrn mit eignem Heim
zwecks Ehe kennen zu
lernen : evtl , auch Witwer
mit gr. Kind. Off. u.
Diskr . u. S . 302 T.-Perl.
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Ualholln-Restautant.
Allabendlich, ab 7 Uhr

Sonntags ab 4 Uhr

Grolle ©oppel -Momzert ®.
Kapelle Förg . Kapelle Meschugge.

Fahrstuhl
für Zimmer zu leiben
oder kaufen gesucht. Zech,
Häfnergasse 1.

Welcher Tüncher macht
kl Wobn .-Herrichtungen?
Off u E. 394 Tagbl .-Bl,

vn nürte ffiifie
von junger Dame »um
Waschen. Bügeln und
Flicken übernehmen ? On.
unter S . 383 an den
Taabl .-Berlag.

zwei Steonttinnen
v Lande . 23 u. 30 Jahre
ev- m. Vermögen , w.
Herrn i. sicherer Stellung
kennen zu lernen zwecks
Heirat . (Beamte bevor¬
zugt.) Die altere davon
wünscht grobe angenehme
Erschein. Anonym zweck¬
los. Off. unter « . »5«
an den Tagbl -Verlaa

Suche für mein . Freundstüdjt.WWs««
27 Jahre , ev.. »r . statt !. I
Figur , angen . Erschein.,
mit eis . Haus und er.
Vermögen , em hübsches,
schlankes Madel in pass.
Alter , aus guter bürger¬
licher Familie , zwecks

Heirat.
unter E. SSL an den
Tasbl .-Berl . erbet . Dis¬
kretion Ehrensache.

rHaul , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär . Broschöre No,

Syphilis-
Behandlung naeh Hon
neuest, nissenschaftl,

Methoden
ohne Berulsstörung
5 a cegen EinsenJ.U. JDIUÖUUUic iw . —' -— ” , ,

von Mit . 5 . — diskret yerschl.
Spei-Int Dr. mei Holländers Ämhulatarium

Frankfurt s- M„ Bethmannstrasse ^ . gegen-
über Frankfurter Hof. TeL »Hansa«
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—1- Lhr^

iAeraus mit den alten Strohhüten,
in 3 Tagen werden sie wie neu.

Umpr-' ssen, neueste Formen Pr ^ s 25 Mk.
Umarbeiten von Tüll-, Stroh - und Borden-Hüten.

Großes Lager m neuesten Modellen.
Billigste Preise , « eil kein Laden.

Saul . Hellmundstr . 52, 1, nahe  Emse ^ tr.

Rohnessel und Kretonne
stückweise preiswert abzugeben

Am Römertor 3
Adolf Taustein

Textilwaren en gros und en detail.Herrlicher Ruhesitz , 15 Minuten
von Wiesbaden,Bahnstation ,herr¬
schaftliches Landhaus, 12 Zimmer,
Küche, Bad, elektr. Licht, Heizung,
Warmwasser, Stallung, Garage,
Kutscher- und Gärtnerhans, an¬
schließ. 1 Morgen guter Weinberg,
3 V2 Morgen Wald , Spaberobst - 1 ^ | «
und Gemüsegarten, Treibhaus, zu Bj( | Q | ( } ~ MMBT !
verkaufen . Möbel können evtLII '* » .

mit übernommen werden.

[?ark'Motetj
I. Künstlerspiele»I
1 Direktion : H. Kabets.
| Musik . Ltg .: Fried Künig.  j

Programm
(vom1. bis inkl. 31. Mai 1922: j

Geschw . BrandoH
Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötwöss

Vortrags -Künstlerin
Doä!y Wernecke

Tänzerin
Lette Kauer

Klavier -Humoristin _
Alexander Perotti

Kammersänger
gastspIelT

Thea » egen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
J Vortrags -Künstler
| Am Flügel : HerrOrinkow

Joe u. Eva Farren
Stepp -Tanzpaar

Hans Schnitzer
Gonf6rencier,Humorist j
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer. : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro-
gramms Vorbehalten!

Brillanten
Platin , Zahngebisse

gegenstände
kauft zu höchsten Preisen

W. Ssctaetiautr
Bismarckring 38 , P . lks.

Ohre üermähluno beehren sich bekannt zu geben

Sketsch-Buhne
im

Hora-Palast
iiidaiiÜaufstiüiL. SdiMler

Rirchgasse SO, 2.8t.
Telephon 4394.

Gegenüber Kaufhaus Blumeuthal. Eing. durchs Tor.
Ungenierter Verkauf. Reelle Bedienung.

UKattheno Efiatenson Sämti.Verkäuferluxussfeuerfrei.

<Rugus,e Ä^ a,ensori__Kinephön
LOTTE NEUMANN

Kammer'!:: Lichtspiele
l Mauritimssfr . 12 1
I Erstaufführung ! I

Men bedeutenTränen!
»Tragisches Abenteuer
1des Japaners Dr. Rao |
] in 6 Akten j

mit Albert Steinrück,
Kodolf Klein - Rohden,

|Lisa von Marton undj
Hanna Reinwald.

22. Nobody-Episode:
Die seltsame

Geschichte des
. Edward Scott!
[ Eintrittspreise4 Hs 6.50 M.

Thalia
jKircbg . 72. Tel. 6137.

HarryW
in dem

großen Sensationsfilm
Das verschwundene

:: Haus::
Eigenartiges Erlebnis

in 7 Akten mit
Barry Ptel,

Albert Paulis
u . Rose Lund.

Wenn die Mutter
Shimmy tanzt!

Kleines Lustspiel mit
Thea Steinbrecher.

(Spielzeit3bis 10*/s.Abends erhöhte Ein¬
trittspreise : Mk. 9.—,
12.—, 16.—, 20.— und

. 25'

Staats -THsatsr.
Grobes Hans.
Dienstag. 9- Mai.

I38. Vorstellung Abonnement G.

| Der Ring de» Nibelungen.
Ein Bühnen . Festspiel von

Richard Wagner.
Zweiter Tag:
Siegfried.

In drei Wien.
I Siegfried . . . Christian Streife

Mime . Heinrich Schorn
Der Wanderer . - » . H. Andra

kSV .StaÄwÄ
I Erda . . Lilly HE

Brünnhilde Anna Karasecka. G.
Stimme des Waldvogels

! Therese Aiüller-Reichel
IMusik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.

Nach dem 1. und °. Akt treten
I Pausen von je 18 Minuten ein.

Anfang 5.30, Ende nach 10 Uhr.

Kleines Hans.
«Residenz- Theatr :.'

Dienstag. 3. Mai,
| n . Vorstellung Stammreihe 4.

Einfame Menschen.
I Drama in 5 Akten von Gerhärt

Hauptmann.
IIn Szenêesehtv̂on Dr.Han-

Bockerath. . . . Paul Wi-gner

mm.

Amerika,
2 . 2t . IDiesbaden

lOiesbaden,
Schroalbacher Str. 5,1

9. Mal 1922.
99 *.» Las Gelübde'

Schauspiel in 5 Akten.

CHARLY CHAPLIN
in der neuen Groteske

Die Chaplin - Qu elle.
I Des allabendlichen Andranges wegen , wird

gebeten , auch die Nachmittags - Vorstellungen
zu berücksichtigen.

Das

Anfang 8 1/*tfhr.
[Kein  Weinzwang!

. -Urania
130 Bleichstr . 50

Schetlenberg — flofbuchclrudberet
ICocbtattivebus je Fernruf  6650 - 55

JQodktn ehujertchtetes Dmdshaus

Oan ^ch Dertrcterbefuch I

Schuhmacher
sucht noch Revaraturen
mitzumachen. Adresse nn
Voabl .-Verlas- - £ 2

heimheOeii
nach Mab.

in tadellosem Elb u Aus-
>sübrung . w. anstrfertigt.
I ebenso Domen-Wasche bet

Sturm . ^
> Moriststrabe 20. Port

Odeon
18 Kirchgasse 18.

Der letzte Schuss.
Hochland - Sensations-

Drama in 7 Akten.
Die schwarze Kugel.

Drama in 4 Akten mit
Liane Haidt.

Anfang 3 Uiir . —

Der geheimnisvolle
iuwelemlieb.

Sensationell . Detektiv-
Abenteuer aus New-
York .Milliardärkreisen

in 6 Akten.

Paul Bemann
in seinem neuesten

Schwank

Oer Neffe ah
Onkel.

Filmschwank in drei
Akten.

Otto Gebühr,
Steinrück,
Winterstein,
Erna Morena,
Lily Flohr.

Beginn der Aufführ¬
ungen : 4, 6, 8*/4 Uhr.

Wilhelmstr 8.

Nur kurze Zeit!

IDer Marquisd’Orl
I in 5 Akten mit |

R . Sctattnzel,
der Liebling des

. Publikums , und
Hannf Weise

I in denHauptroUen
Ferner:

Nebelkopfs Traum.
Lustspiel mit

Gustav Peer.

Heute
8 Uhr

Curt Kraatz
Gustav Jacoby

Das neue heitere Preuramm.

ilcer - Äbend
,Ä , ” _ V, . . "Rurtnlf DietzJacques Bügler Rudolf Dietz

Max Haas Hans Hofmann.
Freitag, den 12. Mai: Senff -Georgiü

I

i

/
V

_ . Helga Reimers
! Braun . . . Beruh. Herrmann

Anna Mahr . . Thila HummelE  Kollin.Mar Andrianoiehmann M. Doppelbauer
.Seltne Koller

1Hausmädchen. . Elaire Bauer
I Gepäckträger. . Walter Keune

Die Vorgänge dieser Dichtung
geschehen in einem Landhausc
zu Friedrichshagen bei Berlin

in den neunziger Jahren.
Nach dem 2. Mt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

f KWlIS-ffvWltS 1
Dienstag, 3. Mai

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Orchester-

Vereinigung
in der Koohbrunnen-Anlage.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberland.

1 Choral : „Allein Gott in der
Höh' sei Ehr'“.

2. Ouvertüre zu „Banditen.
streiche " von Suppd.

3. Rosen aus dem Süden,Walzer von Strauß,
i Fantasie ans der Oper

.Rigoletto " von Verdi.
6. Potpourri au» der Operette

„Der Vogelhändler " von C.
Zeller.

6. Kadetten-Marsch von Sous«.

Abonnements-Konzerts
Etidt Kororchestar.

Leitung: H. Jrmofi städL
KurltapeUmeiater.

Nachmittags t Uhr:
Ouvertüre zu „Undine “ von

, A. Lortzing.
2. Soldatencbor aus . Faust

von Ch. Gounod.
3. Aufforderung zum Tanz,

Rondo von C. M. v.  Weber.
4. Am Meer , Lied v . Schubert,
g. Ouvertüre zu „Lolla Roukh“

I von F. David.
{ Sehmiedelieder aus Sieg¬

fried ' von R. Wagner.
7. Fantasie aus „Johann von

Lothringen“ von Jonciäros.
Abends « Uhr:

IL Ouvertüre zn „Preziosa"
von C. M. v. Weber.

12 Fantasie aus „Don Juan
von W. A. Mozart.

13 I Finale aus „Lohengrin “
1 ' Von R. Wagner.

Soaviens-toi, Walzer von
I E. Waldteufel.
| 5 Ouvertüre zu „La Traviata*
| ' Ton G. Verdi.
! 5. Ballettmusik aus „RienzF*
| von R. Wagner.
17. Von Gluck bis Wagner,
> Potpourri von A. Schreiner

Vopverkawf
den ganzen Tag

Kasse Wintergarten und
in den bekannten
Vorverkaufsstellen.

Untriitepi -eisea
Jt  K).—, 16.— 15—, 3%-j
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Wiesbadener Nachrichten.
Wohnungrfürforge für Beamte und Staats-

bedienftets.
Der preußische Minister für Volkswoblfabrt etlätzt mit

Rundverfügung vom 21. März d. I . Beftmimu-imem mx.r
Bewilligungen von Arbeitgeber darlehen. Lenen wir w-
stehendes entnehmen: Dtese unverzinslichenDarlehen wer¬
den gewäbrt zur Herstellung von Wohnungen mr wob-
nnngslos« oder notdürftig untermbraMe. im Drenst defms-
lrche Staatsbedienltetr mit eigenem Hausstand, ln oer -llor-
uusietzung. das am Ort ein dauerndes ^bnungsbedurfnfür Ltaatsbedieniiet« vorhanden ist. &ut
bekbdftiflt« Angestellte und Arbeiter kann « ii UiWii
nickt gewährt werden. Di« Gewährung des Darlehens nt
davon abhängig, daß das betelmmnngsgenmse Landes- und
Gemeindedarlehen oder der an-Stelle ^Es Darlehens et^sonst tretende Zuichußantecklzugelagi worden M. ^hfc« ŜoutenDcrte» d̂ r Http JJitciui
LuNzu leÄ ^lckkdE,  Enwärtigen Z» W
verhältnilsen entlvrecken. Von den nach ^ bsu« des ^ auer-wertes und der bcktnmnungsgemasen Landes- uno we-
melnldedarlebennachweisliÄi verbleibenden unrentierlicken
SHÄ der Regel die Hälfte auf ^ n steraUichen Ar-rr̂ 'fxvrtnti>vc; ÜberNOM'M̂ N T>'€ Ütwfcl« vÖ'l-ttCf tlt V0N
Ixui Gemeinden zu tragen. Die Erwerber von Ei-grnbäufern
Kte Regel bei dar Deckung der imrentterl «cken
Kosten im der We' ie mit Herangerogen werden, dah st« «Aren
erbeblichen Teil dieser Kosten übernehmen. Dm E .nbal-
tung der Bsdrngungen für di« Vergebungder . Wohnwirgen
ist durch Bestellung einer SrckerunsshnvotheI. rm Hohe des
Ark̂ i^ eberdarlehans sickerzustellen. Die Slchenmssbnvo-
tbelen für die IIrbertgeLerdarleh«n sind mit dem Rang, vor
dem Landesdarlehem und dem pflrcktmatzlgen Eemernde-
drittel grundbuckl'ch eimzutragen In der Regeck soll auch der
wertere Zuschuß. den die Gemeinde etwa für iw Errvcktimrg
her Wohnungen her gibt, mit dem Rang nach den Svcke-
rungshypotheken ' ur die Arbe'ckgeberdarleben Eetrogen
werden. Die Etntragim« der Sickenuugsbypothck hat auck
dann zu erfolgen, wenn die Gemeinden selbst Bauherr od̂ r
Besitzer der bebautem Grundstücke sind.

— Die wachsende Teuerung. Di« Steigerung der Lebens¬
haltung sko'ten bat stch im Avril  weiter fortgesetzt Duevom statistischen Reich samt  auf Grund der Er¬
hebungen über den Aufwand für.  Ernährung. Wohrnms.
Heizung und Beleuchtung einer furifkopfmen Familie be-
rechnet« ReicksinderrGer für die Lebenshaltunssrosten. in
m  Avril auf 3175 (sonach fast das 32mcke s :««nüber
1913/14) gestiegen. Der Vergleich mrt dem Vormonat M
diesmal,nickt ohne weiteres gegeben, da nach den Be ckiustni
der statistischen Ämter wesentliche Änderungen in der Dereck-
nnmgsart der Teuenmgszablen einte«ten mußten. Berock-
net man die Marzziffer noch der neuen Methode w betragt
sie 2639 (gegenüber 2362 nach der alten D(etbcde). Die
Steigerung derrL-eiben̂bnltrln-gsknste-n betragt auo von JKaxi
aus April20 .3 vom Hundert Wenig starker als die Eesam.-
aussaben sind di« Ernöhrungskosten gestiegen. -Uie Reicks-
inderzifser für die Ernäbrungskosten betragt rm^Durckickm tt
des Monats April 4356 Legt man auch hier für Marz die
neuen Bercchnuiigsvofsckrif.ten zugrunde, so ergibt ncksuc
diesen Monat erne Erinabrungs-.nderzmer von, 3602 (» =
über der alten von 3152). Die Kosten für die Ernährung
sind sonach im Reick sdurchscknitt von Marz oms Avril um
•ing B <s aestresen. Zu der Erhöhung der Lebenshaltung>-
kosten haben mehr oder mmder fast alle Lebensmittel bet-
geimagen. Nur Eier und Spinat sind der Jahreszeit ent¬
sprechend. überall etwa? billiger geworden. Hier und dort
zeigt fick auch ein geringes Nacklasten der Breue a>r Fei .e
«Butter und Margarine) und Fische. Rnndfleilch und
Gckweineflei'ck sind im ganzen um mehr als 25 v.Jo. «Wtendem Vormonat gestiegen auch Kartonsln haben. ,weiter rm
P ' eis amgezogen. Sehr bcdentend ist dre Erhöhung der
Preise für Brennstoffe

— Arbeitsgemeinschaft für Bodenreform und Vottswobl-
fahrt. Kürzlich tagte di- Vertreterversammlurg. Rack
einem lehrreichen Vortrag über das Wesen der Grundrente
wurde einstimmig folgende Entstbließung ansenomnten und
dem Mos'-strat sowie der Etad tverordnet en-Versammluna
übermittelt: Die Arbeitssemeinschlrft. der die unterzcnchnc-
ten Bünde. Verbände und Vereine angehonen. begrüßt es
mrt beloiidererF-reude. daß für die erstem nacki dem̂ Krre«von dem städtischen Köwer'chaften errichteten stadtelcken
Wohnhäuser in der Kellerstraste und di« neuen m der .Lab n-
stra-Se zu erbauenden die Form des Fla.chbaus (Klernbaus
mit Garten für i>'de Wohnung) gewählt wurde. Sre er¬
hofft von der Einsicht aller Beteiligten. daS drese Bcmryerse
rukünktia in der Regel Hockbau nur in Ausnahmen, z. ü.
zu! Ausfüllung von Lücken in bereits uusaehau^ Steasten.angewendet wirb, und^dah^ aus^̂ esfeutlix zen^ Gesinndhê -

Berliner Notizbuch.
Berlin, im Mar-

Stratzenbabnlatern. ..
Die Berliner Straßenbahn ist eine unerUovtlrcke

Quelle von Anregungen: ein Schatzkastlerm. ru dem ieder das
findet, was er nrckt, sucht. Sckion mit der DerUner Stra-
henoohn zu sahren. ich em Vergnügen. Man kann gar nE
langsamer ans Ziel gelangen, als wemn m«n sie J«
Bon autzen zeugen stck die Wagen bunt : es At crn .bubsck̂̂
Spiel unter der Füll« von Reklametafe-lm dre Auf.chrteten
zu erraten die anseigen, wohin der Wagen fahren will.
Dia!« Tafeln sind von rührend bescheidenen Dimensionen.

als schämtenü« sick nebrn der ^ etrieb erhaltenden »
kigkcit der Rektennckckilder. Augenblicklich ist die Direi
tion der Großen Berliner Straßenbahn unter dre Wtelter-
tüufer geganaem. Sie tauft Am. Das iche«m,erfreuliches
Reichen von Rührigkeit. Der Fahrgast gewinnt Vers rauem
ru emer Verwaltung, die so viel für ihm tut. und wird d'.e
Erhöhung des Tarifs auf 4 Di., die. ja heute oder morgen
dock kommen wird, ohne Bkurren hm nehmen, gerade dre
ältesten Straßenbahnlinien wurden uEtauft . O^ man ist
radilal und schüttelt den Respekt. vor der KĤ Iiefrung. vfaxte nvnt'tn cî i M'hk -o r̂mxft
Rnb m dem Bewußtsein ergraut, daß man am schönem Somn-
.tagen mit der Linie A nach dem Grunewalid fahren kann.
Fwch mit den Ertiinerungen der ältesten Vernnert_ Dre ASr.ti lli snf fli ab Linie 30. An den Halt«stellen tafeln
Eumeln Paovbläiter . darauf steht mit Dleisiitt S«kritzelt.
daß di« A ab 1. Mai 36 bernt. Basta! Steht da nun am
1. 3Hn1 ein beladenes altes Frauchen in der BuloMraW
und wartet auf die A. Die ^ krnnmt aber m-ckt̂ es kommnur di« 30. Und alt« Frauchen.pflegem™
von Vavvtefeln zu studieren. Wie es tej
su lang« dauert, imt sie den Schaffner rust ^ines WEns
d« Linie 30. ob denn nicht bald eme A kame. Und r -balt
d^ vräzsse Antwort: ..Lime A.verkehrt uick ! . Recktbat er. b*i Sckmriner. Und dre Straßenbabn rt «Mi i>m
Recht: sie hat die Änderung angezeigi. Für 3 M. ^amn man
rurr Korrektheit, nicht aber Höflichkeit, und Rresenrlakate
verlangen. Die alte Frau siebt lange rn der Dulowstraß«.

wenn st« nicht jemand aulgeklärj hat — und wenn st«
i* ? «estorben Nt. so steht ste nock: beute dort. . .

^ Potemkinsck « Dörfer.
Vor dem Potsdamer Bahnhof, dort wo der Berliner

MEten braust, fällt selbst dem vasimden cm
tettfamrs^ -bä̂ auf. I " ^teusruuem Tim eihebt fick
«S» vstzbaus tz« nb« Loj, .^ arwelteweiie hatten es ^M

Wiesbadener Tagvlan.
ruckstchten nickt nur all« jetzt noch treten VlsttzeH n̂irernund am Rande der Stadt nach und. nach zu Grmrflackm um
gewandelt werden fondern auch di- n-uentstehenden Ste«
teile von vornherem reichlich mrt solchen iur Sv^ l •Dauerkleingarten- und Erbolungsanlagen bedacht
Sie gibt ferner der Hoffnung Ausdruck, ^ ß aal dieem W
tatkräftig sortgolchritten wird und l?. blühenderPlatter Straße bis zur Doßbe'-mer Straße ein bluherwer
Kranz von Kleimhausbailten reder Art mrt Garten«
möge, als Gegengewicht gegen das durch dre Sunden trune-
rer Jahre mit gelundheitsschadlichen Mietskarenrenû r-
füllte Weltendviertel und. zur Verickcnerung des>StadttelDes
der Weltkurltadt. 1. Soziale Baiibutte. 2. Deutscher-v«am-
teiihund. 3. Bund der Bodenreformer. 4. Bund der Aiwoe.-
rercken. 5. Gemniwerband deut.cker Ans-stellten-E^ erk-
sckaftem. 6. Gewerkichcritsbund de,̂ ..Angestelltem 7- Gvriir-
liche Gewerkschaften. 8. D« em für volksverstanLIi^ Ee-sumdheitspflegei9. Verein für Kteingarienbau.. 10. Aem>2
bmte der Kriegsbeschädigten. 11. Km«gerl>eiNlstattensi-dlung.
12. MtetevsckutzvereiN. ^ ,

— Zum Rattenbekämpfung. stad̂ che GrsMÄk̂ts-aml läßt nochmals auf den am 17. Mar hm
Großkampftag gegen die Ratienplage binweiten.
beaMcktesten Maßnahmen herrscht vieliack nock Unllarde«̂Wie aus den Bekanntmachungenin der btestsen Br«!>e vom
a ^ h herDoraföt , K das zur Amveudu -n« seiuu-

KLL'Ä °SS C. t
iUt  Erzielung eines namhaften Erwlses uvemuiin v̂rrv
Ln am gleichen Tage dem 17. Mai. ant Wten akutes.an«Äuk»ae>n Den ü'ber dre Rutitenvlusefte'füttrteix Klagen
«SS . R die Zahl derirsN.!«^ B'-rtiÄngihre Berc-itwilligkeit zur Beteiligung an der. ^ eMiMing
>L Scĥ E erklärt haben, eine verhältnismäßigge-
?7iÄ AlNauf dLlSand. daß die g-olant« Ma«n«kme
nur̂ dann Ausstckt auf einen größeren Erfolg beben kann,
wenn alle Sausbesttz«:. E« entvm«r r"m Lager- unia Wnstr-
EULS&3S?  s » “ÖFmLS
-- ,«»7 K° SB & » Ä
nmmer is "̂Steck) fifrrtSfl* und mündlich erfolgen, wo-
SKVetoa miLriMe Austenit erteilt wird^

— Der Verbandn«st«nifckrr Wnsnermeifter. dessen Ge-

W? 'Ä °L » XŜ TSSUSmiASmSis>-
jchaftsanbeit in allen Fackfragen an Es steht deŝ ivauw
eine sehr teicke Deierf-riina an der AnGacher --aauna zu
emvarten. Anmeldungen erfolgen am besten st)>nch den
sitzeiiden der zuständmen Innung oder Bevsmigung. wel.be
sie nach Wiesbaden we-äerteitet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»er stiUtische Stoi in Mainz.

. 8 Mai. Der Armenetat der Stadt Main, » eist in diesem
* * Ärt & ewj « « . aus. « -ihrend di. Rechnung s«r da.

ku77bkr 18 Mi« M E °üf DU assene « rmenpflege. u h. B-runier-

*£Jr
t!f neck dem Boranschlag ein« Summ« non rund Millionen

sLif Für Frühstück an «rm- Schulkinder find 485 000 M. eingestellt, für
us.«»r«NU»na an RentenempsLngeran« der Invaliden - und Anzestellten-

1 150 000 51. Die « u-knnft-, und Fürsorxi. stelle für
0oEnkr «nke sckliestt, b mit einer Ausgabe von rund «00 000 M. Das
Erholnngsb-im für schwächlich« Rinder erfordert -inen Zuschuß von M 000
Mar« Die Inuendfürsorge. di- in diesem Jahre gesondert -rsch-mt. fi-h,
^nen Zuschußv» s°st - Millionen Mar, n- r. Für Unt-rh- ltung von
» »«« kindern ist als Zuschuß-in Betrag von 71« 000 M. vorgesehen, für
Zwangserziehung von Kindern ein solcher von 00 000 M. Die Pflege,gtze
wttden von 800 aus 1800 M. erh,ht. Die st-dtrsche» Kinderheim« er.
jordern Znschüfi- in S-h° °°n rund ^ Million.

Gatte«» »«».
o W-tilar 7. Mai. In dem freundlichenKreisorte Kroß-AltenstLdten

rerlchwund am 18. Mai ISIS der Erdarbeiier Johanne» Panz. Seine Frau
sagte damals ec I-i nach Metzlar gegangen, und als er »ich! zuruckkam,
erwidert« fi- ' ans Dnsragen, er mäste nach Amertka audgew-ndert s-im
Alle Nachsorschunxen»lieben erfolglos. Ans da» Drängen de« in Siegen
beschäftigten Sohnes wurde vorgestern da» ganze tSehäst gründlich durch¬
sucht wobei mnn di- Leiche-usgrub. Eine Kugel steckt im Eeh r̂n. Man
brachte das Weib nach dem S-wahrsam in Hohensolms. Durch -inen
Spr ung von 5 Metern suchte zu entfliehen, wurde aber auf einem Heu.

Äiden̂ ckin«stÄ>en" Temve.l. Leute, di« ein wenig Knnstge-
ichlcht« geschmökert hoben trpen anf Japan mte niein-m.
daß hier ein« Art BeÄohnrmgsball« rum 3eichen.. der
Wickdevanfreundun« an den fernen Dsten errichtet wurde.
Falsch' Ganz falsch! Das . wns ba erstand, ist em schwedl-
chcs Hans und dient dem ßckwed-Ncken Ballett . daslnDer-
lm safttent. zur Reklame. Ich furchte die Schwedenhutte
wird Schute machen und teste dre Zeit kommen daBerlm
mit fremden Kulissen überschwemmt, da ans derWelistedt
ein einziqes Potemtenlckes Dorf oeivorden tein wv>ck. b-liter
besten Sckei'ndekvraitenen nichts stecht als RekWmê D«vielen ruWcben Kabaretts mid Tbeater b« rn .Berten
teiilen. werden uns «men Kreml h»nibEN . turkMe
Zigar«ttenfabriten werden Stambnl m die^Stetnwusten
zaubenn. Berlin wirb eil« Filmfiadt mrt stoblen Kutesten
?md blinden Fastoden. Obdachlose werden lm künstlicken
Benedig pennen und von einem kafchrerten Stefansmrm
weiht die StssesfabM der Reklame. Das üft die neue Zeit.

Dre Bohne.
Kn dteten Tagen testen all« Bäume ihre FiMlings-

kleiber tragen. Dazu stnd st« kontrakiltck veiwflvcktet. Ob
ste's tn dicklem verrückten Iabr noch schaffen.werden, wer
Eß ' Immerhin, es ist Mai . und man werß. ivas man
Sa Ballon fchuldte ist. AKo kaute !ch Bohnen. L«.b!«k«
ktet« BÄm«r. die. in frische Erbe sesteckt. die Deŵ nbertitaken tn normalen Jahren zu keimen. Blatter und Bluten
If  Gegenüber im SM zu. vevhifchern. nrtr
m ^ Kafteetalte ,n gucken. Ick fürchte, jck werbe di. d^
Sn ^afn  rmeitfcn Kassen irMit rmöeobmbtet
können" Es trägt nun einfach keinen Bohr« nbam m«br.
Äimtz ein« Bohne kostet — eim« einzige kteMe Bobne —
WisundzwanztgPtennig! Das hätte stch die B -ckn« ,.auch
me träumen lasten. Die Redensart ..nicht b« B^ ne ge¬
wöhne ick mrr aber von beute an ab. " •

Aus Aunst und Leben.
— Staatstheater . Melanie Kurt,  b « bekannte

S »jS£ l "KF'SLL
'“ Ä
untaftStoi tttt 233itü>fröüt)C. kl tDf1I<bor R4)
Kunst inniger Du' ckdrinimng von Getems und Wortz Geste„Uli qmniiik offenbart. In dicker „Dründtlde sprach sich
dl- ^ ' LLÄ ^ " lL " <A °»ANLL
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Hoden in Erd- entdeck» und tn das L im b n r ge « D ' l an gn i , ver¬
bracht. Al- es den üb-. reft-n ihres Mannes s°s°"ubtt g°st ?.t * ■
zeigt- -- sichg-fühllo- und ganz ohne R«u°. D«» -»-rbr-q » i
beute dak sie ihren schlafenden Mann erschosien habe, » m v »
L . Ta. habe si- ds. Leich« -uged-ckt und da- B-.t 1° ^
->-nn nicht- °-rg-s°ll-n war« B°i p-fi-nd-r S-l-g-nh-it h°b ^ ,
Grub« gegraben und den von ,hr voll,, ang-k' ->d-t-n Leichnam°«s
^liin versenlt. St « Hab- die Tat mit voller Überlegung begangen. D̂ .
Frag- nach Mitbeteiligten verneinte dre M- ideim, dl- rm 51.
jahr steht. _ _

Sport.

~ £SH.« 2S2H « II
Iwischen' « ^ !sia'' R°un-iT7 ' md WWW - ^

Btemannia Z-chh-t« 4 ‘^ tÄ ÄÄschätz- ««-in- r. Iugendmannschaftr .0 Epl.-Bg. ^

“ .rÄÄ 'Ä ^ Ä
•p : güSiTÄrÄ ».

ä -S sä»  J.r| 3rÄÄ '*- <&
bahn" werden noch st-ben wertvolle Rennen gesahren.

S :r “ ii :.: rÄTÄS;
i ci . irL « ,. ,« ,ukt- Seiten « Rücken- und Handuberhand-

°chwimmon) mi. erläuterndem Text - °n Fritz P -t««-
m Bild". Das ersolgbringende Train,ngslystem d«, Fuhballsp el-r Leich

"bl-i-n und Boxer». Bon SportlÄrer H. ^ ^ (Sämtlich er-
schienen in der Franckhschen Berlagshandlung. Stuttgart .)

Neues aus aller Welt.
a«« de» Deutschenv -st» irts -Derbandes wurde an Stelle

hm  verstorbenen Adolf Kuhn in der im Weinhause „Nheingold ^ zu Berlin
ttboefmltenen Dorstandssthung. an der die Mitglieder des Geschaftsfuhrenden
abgehaltenen 35 j r . p an >,es, wie Provinzialverbänd« teil»

«I Ä ÄrÄl " & int Wahl bedarf noch
der Bestätiaung durch den Deutschen Eastwirtstng. der im Jul , in Bad. »« balten werden wird. - Als Vertreter des Eastmirts-Berbandes
im Reichswirtschastsratwurde als Nachsolger Kuhn» H«t-lb«fitzer Rudolf

^ " m7 « .n̂ » tt» n."„ ^ S7,bftmär»ee tfi t« Berlin mit dem 5- Jckhr.
alten Musiker Paul Arendt au» dem Leben geschieden. Der Lebensmüde
hatte sich durch G°» vergiftet. An seiner Wbhnun̂ tür fand man fl»
cmt*  AutlLrist ' Achtung , Gasvergiftung . Den Raum nicht mit
^m Lichle Är Eine unheilbare Krankheit soll der Grund zu

'' E »!fli°^ 7 "L̂ t-bfiihte 2« Dresden « nid. eiv DI-nstmädchen
wegen zahlreicherL-d-ndi-bst°hl- verhaftet. Da, Dienstmädchen° a, bet
flnmn Rechtsanwalt t» Stellung, und da bei der Haussuchungbei dem
Rechtsanwalt-in- große Anzahl der gestohlenen Sachen »-r«-tende» wurde
besteht der dringend« Verdacht, daß der Rechtsanwalt und sein« Fra» mit
den Ladendiebstählen de, Mädchen- in Verbindung standen. .

25 Jahre Satznitz-Trelleb-rg. Am 1. Mai konnte die D-mps-rllni«
Eastnitz-Trelleborg. die kürzeste Verbindung zwischen Deutschlandund
Schweden, aus ein 25,ähriges » -stehen znrückblicken Die Dampser-erbin-
düng wurde später dnrch eine Fährenverbindung -is.' tzt. » -durch es möglich
wurde, direkte O-Züge »wischen Berlin und Stockholm durchzusuhren. Die
R-is- zwischen beiden Städten, di- vordem 35 Stunden ,n An pruch nahm
wurde vor Kriegsausbruchbis ans 22 Stunden verkürzt. Diese Rekordzeit
ist Allerdings gegenwärtig nach nicht wieder erreicht worden, doch hofft
man wieder aus die alte Geschwindigkeit zu kommen.

Di« Entwertung »er äfterretchischt, Krone erhellt -tu» folgender
Schweizer Meldung: In Gen, verkauft -in Händler aus der Straße zurzflt
Fl-äseise. die er tn Ssterreichische 100-Kronennoten -tngewickflthat. Auf
diele Weise hat er 300 000 Krvnen als Makulaturpapier ln Umlaus gesetzt.
Tie Banknotenpreste arbeitet in Zürich mit B-llb-tri -b für sremde Staaten.
Sie berechnet dabei die Herstellungskosten einer 50-Kronennotemit 1.5 Rappen
- 25 Kronen. Die Herstellungskosten für kleinere Roten übeisteig-n s».
gar ihren Nennwert.

berzgewtnnenhcn Züge tn Getenn und Davstellunfl.ihren
Wteerball. Der enttzustalstiscke Sckwun« in der Lrebe zu
Wotan, dve sanfte Trimer über des Gottes Mackibefebt.
die von feierlichem Ernte erfüllt«, mehr leckenskrafiis als
rem visionär aufzefaßte Todesverkundmunq. und — nflck
den flehendem Bitten und Schnerzen-ruien über das
strafende Urteil — die allmählich« SanftMUN« zu stiller
Duldun«: hier überall erschien die Darbietuing von ebenso
viel Wahrheit als Schönheit getragen und kenm»clchnete
Melanie Kurt als eine Wagnerfctnoerin maßen Stils . Das
Mcht lehr zahlretcki erAnenene Publikum lreß es an stürmi¬
schen Betfallsbezevgunsen nickt fehlen, an denen auch unsere
einheimischen Kräfte wohlverdienten Anteil oatten. -

Kleine Lirronik.
Theater und Literatur. .Zu Vacharach , am

Rheine ", das dveiaktige Smslvtel von Wilhelm
Jaeoby.  mrt der Mutek von SclnrAi Svansenberg.
ball«, rvte uns mitmtettt wird, bei tem« Erteaurfuhrun«

Hamburg  sehr starken. Detsall. Auch das SlMviel
Sah ein Knab ein Ros lein stehn  von denselben

ißeiMem wirb zurzeit in Potsdam  unter sehr berfalll-
ger Anteilnahme des Publikums «esptelt. — Zum Inten¬
danten  des Studllheaters in Ha Iber  stad t wurde als
Nachfolser des »mit Sallefchen Intendanten gewühlten Wil¬
helm Dietrich der bisherige Intendant des Eisenacher Stadt-
tbeaters RM Ziegler  gewählt . . ^ r. - , *

Wissenschaft und Technik. Dre Kant - Gesellschaft
Mt m dtetem Iabr ebenso wie vor zweck Jahren ihre Gc-
nerälvevsammlung wieder in Halle  ab . Wie damals, ,o
Nt st« auch jetzt als allgemeiner deutscher PMosophenkon-greß
gcLackckÄm Jalire 19L0 bildete bekanntlich EinUems Rete-
tivMtstbevrie den Hauvckgegenteaildder Erörterung. In
diesem Iabr wird der Povtrag vom Grafen Keyserling über
dem ..Wog des wahren Forckfchrickts den Sauptgegenitand
des allgemeinen Interesses bilden. An weiteren Vortrageij
lind angcmeldet: „Die Logik des bcktor̂hen Erkcnnen-
von Ern« Troeltbä. „Dte Rketbote der Gech'cktspbilo ovb'e
von Theodor Zteben (Halle). ..̂ as Probl'-'M «in̂ ^
SL 5S’SiaSj ! 'iSs i»±S
rÄttiÄÄütf 'BÄä
Hochland von Tibet mrd _ Di« Universität inwertvolle Anikchluite bringen durfte. ckr«



Handelsfeil.
Zur Frage der Wiederherstellung der Währungen.
In ihrem neuesten Wirtschaftsbericht führt die Proehl

U. Gutmann, Kommandite der Dresdner Bank in Amster¬
dam, u. a. aus : Das Problem der internationalen
Verschuldung  tritt immer mehr in den \ ord&rgrund
und wird in zunehmendem Maße von praktischen rinasz-
männern auch schriftstellerisch behandelt. Viel beachtet
wurde die in der Londoner AmerikanischenHandelskammer
von dem Vorsitzenden der Barclays Bank Goodenough über
die internationale Verschuldung gehaltene Rede, deren
Endergebnis auf die Forderungen hinausläuft, so schnell als
möglich den von jedem Lande geschuldeten und tatsächlich
zahlbaren Betrag zu fixieren, die Zahlung dieser Summen
alsdann auf eine möglichst lange Periode zu verteilen und
für alle diese Schuldbeträge Bonds auszustellen, die, ge¬
stützt auf staatliche Garantien, nach und nach dem Publi¬
kum zur Anlage angeboten werden sollen. Überzeugend
wies der Vortragende nach, daß die gewaltigen inter¬
alliierten Schulden, die sich auf 10 600 Millionen Afund
Sterling belaufen, nur dann eine Verzinsung und Tilgung
finden können, wenn die Produktion ungeheuer mehr ge¬
steigert wird, als sie vor dem Krieg war, oder aber, wenn
man dies nicht vermag, so ist die Herabsetzung der Lebens¬
haltung unerläßlich. Letztere bedeutet aber für ein hoch¬
industrialisiertes Land gewaltige Erschütterungen, die un¬
bedingt auch auf Handel und Industrie anderer Länder uber¬
greifen müssen, weil die Kaufkraft jenes Landes jedenfalls
zurückgeht. Aber auch für die Durchführung des erwähnten
Planes Goodenough ist unerläßliche Voraussetzung, daß die
Reparationsangelegenheit endgültig in einer praktisch
durchführbaren Weise geregelt wird ; denn wenn einmal
erst die Bonds in den Händen des Publikums sich befinden,
können weitere Abänderungen über die Reparationsange¬
legenheit nicht mehr stattfinden. Zweifelsohne würde auch,
wenn Europas Finanzangelegenheit auf diese oder andere
Weise bereinigt würde, Amerika, das amtliche und finan¬
zielle, ein ganz anderes Interesse am Wiederaufbau Euro¬
pas haben, als das bisher der Fall ist weil man jenseits des

'Atlantischen Ozeans nicht mit Unrecht am guten Willen
wichtiger europäischer Kreise zweifelt, den Wiederaufbau
so schnell wie möglich vorzunehmen

Die Frage der internationalen Verschuldung steht auch
insofern vor dem Beginn eines neuen Stadiums, als die
britische Regierng Anfang April ihren Alliierten eine Note
unterbreitet hat mit dem Hinweis darauf, daß sie sich vom
15 M->i ab. dem Ablauf der dreijährigen Vereinbarung über

die interalliierten Schulden, das Recht vorbehält, von ihren
Schuldnern Zinszahlungen auf ihre Kriegsschulden zu ver¬
langen. Die neuesten amtlichen Ziffern über die Verschul¬
dung der Alliierten untereinander wurden Mitte des Monats
vom englischen Schatzsekretär bekanntgegeben; danacn
schuldet England an Amerika  856 Millionen Pfund
Sterling (4166 Millionen Dollars zu Pari um gerechnet), wah¬
rend die Schulden der Alliierten an England  sich aui
1838 Millionen Pfund Sterling belaufen, und zwar entfallen
auf Frankreich  584, auf Italien  503, auf Ruß 1and
655 und andere Länder 96 Millionen Pfund Sterling. Die
Wiedergabe dieser ungeheuren Zifiern kennzeichnet auis
deutlichste die Schwierigkeiten der zu lösenden Aufggne,
die um so verwickelter ist, als die Länder, welche finanziell
am stärksten, auch im großen Umfange Gläubiger sind,
während die stärksten Verpflichtungen letzten Endes aui
die fallen, welche am schwächsten sind

Etwas ermutigend erscheint der Beschluß der finan -s-
kommission der Genua-Konferenz, eine W e 11  k on f e r e_n z
der Notenbanken  einzuberufen, und zwar außerüaio
Genuas und ohne Zusammenhangmit der Genua-Konferenz.
Die Notenbank-Konferenz soll aus sich heraus das ganze
Valutanroblem regeln, also die Frage der Goldbasis der
Währungen, die Stabilisierung der Wechselkurse, der
Kredite, der Anieihefragen, der Unabhängigkeit der Noten¬
banken von ihren Regierungen und endlich auch (wie sich
Sir Robert Home ausdrückt} die schon recht altmodische
Frage der Schuldenzahlungen, wobei die wenigen vorhan¬
denen Liauidationsmöglichkeiten der schwierigen Scnulden-
zahlungen studiert werden sollen. Das bereits in dem
Memorandum der Sachverständigen für die Genua-Konferenz
verlangte Zusammenwirken der Zentralbanken zur Wieder¬
herstellung der Währungen mit dem Ziel der Rückkehr
zur Goldwährung kommt hier deutlich zum Ausdruck. Aber
selbst wenn überall der beste Wille vorhanden wäre, so
würde es sicherlich noch lange dauern, ehe auch nur der
Anfang gemacht werden kann mit der Durchführung des
Planes, „die Nachfrage nach Gold zu zentralisieren und zu
koordinieren, und auf diese Waise die großen Schwan¬
kungen der Kaufkraft des Goldes zu vermeiden, und gleich¬
zeitig den Bemühungen einzelner Länder, sich eine Gold¬
reserve zu schaffen, Erfolg zu bringen“

Industrie und Handel.
* Deutschen Käufe am internationalen Salpetermarkt.

Vor einiger Zeit ging eine Nachricht aus englischer Quelle
durch die Presse, nach der das Anziehen der Salpeterpreise
auf dem Weltmarkt auf Käufe Deutschlands zurückzuführen
s»i. Fs ist bekanntlich richtig, daß deutsche landwirt-

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt , Nr. 218.
schaftliche Organisationen im März und ^ PrilGMi -Salpeter
eingeführt haben. Die emgefuhrte Menge von, wie w er
fahren. 20 000 Tonnen stellt jedoch nur etwa Ui» der am
dem Weltmarkt vorrätigen Salpetermengen dar. Die Preis-
Steigerung? dürfte vielmehr lediglich auf dem allgemein
Frühjahrsbedarf iür Düngemittel beruhen. ,

* Hochkonjunktur in der sächsischen Eisenindustrie. Die
Vermittelung von Arbeitskräften in Sachsen war m den
letzten Wochen außerordentlich rege. Die Beschaitigim™
von Facharbeitern ist infolge des Tiefstandes der Erwerbs¬
losenzahl mit großen Schwierigkeiten verbunden. Einige
Berufszweige arbeiten zum großen Teil, namentlich infolge
Großer Auslandsaufträge, mit Überstunden. Kohlen- und
Rohstoffmangelsind noch nicht allerorts behoben Die
Verteuerung der Lebenshaltung veranlaßt auch weiterhin
viele Ehefrauen zur Vermerkung als Arbeitssuchende, In
der Hauptindustrie, Textil- und Metallindustrie, dauert die
Hochkonjunktur an.

Berliner Devisenkurse.
Mai Drahtliche Auszahlunjea für

1921
'Briet
11564. 45
108 .02

2443 . 10
5057 . 10
6413 .05
7744 .70

643 .85
1582 . -
1332 .70

297 .88
2698 .40
5732 .20
4610 .80

3 .62
530 .25

33 .35
220 .30
146 .25

4156 .-

W. T. -B. Berlin , 8

Heliand
Bnenos -Aires . . « «
Belgien . . . . . . .
NorW©£6Q • • • • • *
Dänemark « « • • • *.
Schweden * • • • • •
Finnland • • • • • • «
Italien • • • « « • • >
London « • • • • • • ■
New-York • • • • • •
Paris . . . . . . .
Schweiz . . . . . .
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest ) .
Prag.
Budapeat . . . . . . .
Sofia . . . . . .
Japan .
Rio de Janeiro

6. Mai 1923 S. Hai
Geld Brie? Geld

11111.05 11138.95 11535.5»
104 .$ 5 105 .15 107 .72
2436 .95 2443 .05 2476 .90
5403 .20 5418 .30 5642 .90
6167 .25 6132 .75 6401 .95
7470 .65 74Ö9 .35 7715 . 20

609 .20 610 .80 €42 . 15
1560 . 50 1564 .50 1575 . -
1290 .85 1294 .15 1329 .30

250 .13 2S0 .87 £97 . 12
2671 .65 2678 .35 23S1 .60
5632 .95 5647 .05 5717 .80
4519 .30 4530 .70 4599 .20

3 .43 3 .4 / 3 . 58
554 .30 555 .70 578 .75

37 .35 S7 .45 33 . 15
214 .70 213 .30 219 70

141 . 25
4144-

t >|c Morgen-Ausgabe umfatzt 8 Seite«.
" ~ Hauptschriftlctier : H. Lektk ch.

feumtw . rtn* f»r km politischen Teil : H. L«lisch ; für Mn Untt.
s «üuna ®teit: J. * fln t J)er; für den loteten und proornzl-Iken Teil, Towb
SemStliaaC und Handel : A . Etz : für die An,eigen und Rellamenr

^ H. Dornauf , sämtlich in «iesdaüen.
Sind n. Serie « der L. Echellendergichen Hofbuchdruckerei in!

Lorrchstunde der Schristiertun* 12 bl» l Ute.

MM - BSi MWOiMNiM

Versteigerung
Morgen Mittwoch. Len 1». Mai vormittags

Sv* Uhr besinnend, versteigere ich »ufalfl-J Auftrags
in einem Versteigerunsslokai

23  IM ? 23 . Wer
nachfolgend vnm &ntit (Jneßtnftartbe öffentlich frei*
Willis meistbietend gegen gleich bare Zahlung. als.

1 schöne gulerhalt. Gobettn-
Alubgarnrt.,Sofa ,2 Sessel,

1 massives eichenes Rollpult,
1OrigmaL-ZeGBüroschrank,
1AktSNjchrank, 1 Bürotisch

und Stuhl
1 Polstergarnitur, bestehend ans Sofr. 2 Sesseln,
2 Stühlen , verschied, einzel guterhaltenen Sofas.
Kessel und Lbaisrlongues. 1 Leder,oja mit
Sessel, 4 kleinen Eckledersofas. 1 schöne NuKb.-
Viirine. verschied, schöne Berufes, Kommoden,
Konsolen und Waschkommoden, 1- u. Ltürige
Kleiderschränken. runde, ovale viereckige Tische.
Nivv- und Svieltische, 1 1 :V(rter langer Arbeits¬
tisch. verschied. Triimeaus und Wandspiegel, ein
schöner grober Gold-B<andsviegel, Regulatoren,
1 Posten verschied, Bilder , Lüster, Lampen , Bett-
stellen mit nnd ohne Matratzen. Kind-rbetten,
1 Gartenbank. Sesse.I n Stühle. 1 Flurgarderobe.
1 Kiichenjchrank, 1 schöner PeddigroHr-Kindee-
w«8en, 1 Kinderioortwagen. 1 Stehle!ltr. eine
schöne emaill. Badewanne mit Badeofen, ein
Godesin-Patcntbadeofen. 2 Kinderbavewannen,
1 gut erhalt. Damvi-SterUisatar. 1 mittelgrotzer
Küchenherd, 1 tadelloser Bak'lum-Avvarat und
sonstige verschied, tzaushaliuugsgegcn'taaoe.

3 Strickmaschinen(8er MW),
2 ä35 cm,1ä60 cm Nadelbett

Auhordem kommt»am Ausgebot: 1 schönes grobes
8—10 Meter langes Speisebüfett, 1,40 Meter
langes Bierbüfett mit Nickelinbelisu. Säulen,
13 Büfetthocker. 3 sehr schöne Dlasausstellschränke,
2 Svicgelschränke, 1 4 Meter langer Bogen mit
bunter Bleiverglasung, l grober Marmortisch,
30 verschied, tadellose Murmorvlatten in »ersch.
Groben, 1 Postkarten-Äutomat, 2 Personen-
Automaten-Wagen, 4 Regislrier'Rational-Kassen
ntit Bonabgahe. 1 tadellos erhaltene Berkelche-
Lchrnlenschneidmaschine, 1 ruis Billard, 1 grobes
Firmen-Reklameschild, 1 'Preistafel und 1- und
2rädr, Handwagen.

Bestchtigung;u jeder Zeit in den Geschäftsstunden
Lin 8—12 und 2El—6 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator
(handelsgerichtlich eingetragen>

Lnlsenztrabe 43. Wiesbaden. Tel. 5207.

lud .:

Ifax RsNßEWZM

Taanassfr . 2
Bekanntmachung.

Die Löschung der Siedlungs- und Bauarnojsen-
schaft„Gartenstadt Wiesbaden" >st unterm2. 5. 1922
im Gen.-Reg eingetragen Als Liquidatoren sind
d,e Herren Karl Schneider, Rheinftr. 51, und Edmund
Steinbriick, Schiersteiner Stratze 6, bestellt worden.
Etwaige Gläubiger werden hiermit rusgefordert,
ihre Ansprüche alsbald geltend ru machen.

Der Vorstand.
3 ll .. Steinbrbck.

i§rH «iilbün <ler
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Sit*
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Makntal-
KoHlen!

von Grube -Stans“)
—ter u. biUigster Saue
brand, liefern laufend

Meine

Foß - Stiitzen
beseitigen die durch Senkung desFuß-
fewölbes verursachten Schmerzen inüßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes. 421

fubrenweile frei ans Saus
A. Suaarnbergeru. Co.»

8 . m. b. H.»
Gntenbergvlat?2 T 3232.

Neu einosstoffsn:

Rissciisl 's

lOsIIsisd -lZiucls-
iDsrds.
NNN»»UII»«»»N»»»U

Mieinosrstauf zu 0riginal-9reisen

Srich Stephan
3(1. ©urgstraße Sdte Räfnergasse

9ernspr. 736.

Heelles Mdelgeselisft
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Dotzheimei *. Straße 49 . Größtes  Lager in
Schlaf-, Speise-, Herrenzimmern und Küchen. Nur
erstklassige Ware zu den bekannt billigsten Preisen.

Anton miaureg, £SrssS ?s:
gastanto-Transporte

führt aus
VmaoaIi  Oranieusfraße 3

$1 ?3tlZ Telephon 5214.

SPiuirenzs»
und

Stiiulmappm.
A. Letschert

10 Faulbrunnaastr_ lO.
Das bekannte Leder-

färbemittrlWilbra
ist in der Bahnhof-Drog.,
Bahnbofftr. 12. Tel. 4944.
in allen Farbtönen »u
baben. NB. Auch alle
Brauns'schen Stoffarben.

Mm
fjl| p

Cjfänzendgelöft
durch S “ S

Jn einfcfifägiqsn Qefchäften,
ßalhronner &ae .öcilbronnajf.  F2QQi

Syphilisl
Haut- und Geschischts'eitlen|

Blutontersuchungti us.v.
Spezial -Ai *zi

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
IKarktstr. 8.

11-1, 4-7, * Sonntag 11-1. j

Ziegenmilch
abrugeben bei Hervel,
Hellmundstrabe 18. Stb.
Empfehle mich
in allen Tüncher-. An¬
streicher- u Lackrererarb.

Ga. Mebl. Frankenltr.

3CctU6Wte
gehört das Reinigen und Instandsetzen der

Oefen und Herde.
Tadellose u. fachmännische Ausführung durch die Firma

Jacob Post
Spezialgeschäft in Oefen und Herde — Reparatur- Werlcstätte

Hochstättenstraße 2. Telephon 1823.

Oie JÜÜpediiions-Geseilschaft
Wiesbadenf-EÄ -1

übernimmt 437
v.Zimmerz.Zimmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Plätzen.

Nenrenovlert “ )20
„Villa Zillerfhal“

Erstklass. Küche, schöne Aussicht, gemütl. Räume,
reelle, aufmerksame Bedienung, mäßige Preise.

Schönberg et Reymoatd
Lg.-Schwalbach. Teiephon Nr. 81.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

zum Verpacken geeignet
liefert 375

_ f .wjmrjr 1?-
Belc £ liLiius * €j

bis 1000 Mark zahle ich demjenigen, der mir
über den Verbleib meiner russischen, langh.

weiß mit schwarz, die vor ca. V Wochen
abhanden gekommen ist , Ang. machen kann.

von Foerster - Heinemann,
Röderstraße 40.
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